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Abend - Ausgabe

( Die Mitglieder haben
)hl Ihre Ermächtigung ,

Entschlafenen , § errn

Für moderne ftanzösische Kunst ist das schwülstige und
hohle Werk nicht charakteristisch , und es stehl zu fürchten ,
daß man über dem Rhein nicht die gebührende Würdigung
für Le Bornes ruhmgckrönte Pilgerfahrt nach Preußen und
seine Rückkehr sub umbra alarum tuarnm haben wird .

Ein anderer französischer Gast war uns lieber , ein
Künstler von Eigenart und künstlerischem Raffinement ,
Monsieur Soverin .

_
Die französischen Gäste , die uns in letzter Zeit inter -

essirten , kamen alle nicht von den Stätten , die nach unseren
deutschen Begriffen die große Kunst bedeuten . Ihr Reiz
lag darin , daß sie für das , was bei uns als Gattung
zweiten Ranges gilt , künstlerische Vertiefung und formale
Vollendung schufen . So kam Ivette Guilbert als eine
Heroine , als eine Tragödin des Chansons . So kam jetzt
Severin , ein ergreifender Gestalter und Schicksalsdichtcr , als

Pantomimiker .
Die Franzosen haben lange gemerkt , welch raffinirte

Wirkungen sich durch Rückkehr zur Primitivität erreichen
lassen . In den kleinen Cabarels auf Montmartre in Paris
werden mit Schattenspielen Dramen aufgcführt , zu denen
feine Künstler wie Riviere Figuren und Dekorationen machen .

„ Der verlorene Sohn
"

, „ Der ewige Jude " werden so dar¬
gestellt . Und diese Spiele , die nicht so den menschlichen
Zufälligkeiten der großen Bühne unterworfen sind , die nicht
ihre grellen Fresko - Effckre brauchen , üben tiefen Eindruck .
Aus dieser Welt stammt auch die Neubelebung der Pantomime .

Ursprünglicher spricht sie zu dem Zuschauer , kein falsches
Wort stört die Illusion . Ist nur der Darsteller ein
Gestalter , so ergänzt sich Jeder die ungesprochenen Worte .

uns , sobald die Sicherheit und Güte der Rechtspflege in
Betracht kommen , als recht wenig überzeugend erscheint .

Da sich auch der Reichstag nicht von solchen Gründen
überzeugen konnte , scheiterte die Justiznovelle . Diesmal hat
sich der Reichstag , d . h . vorläufig die Kommission , entgegen¬
kommender gezeigt und unter Ablehnung aller Kompromiß -
Vorschläge die Forderung der Regierung acccptirt . Auch in
anderen Punkten hat die Kommission ein starkes Entgegen¬
kommen bewiesen , so , indem sic die Zulässigkeit der Ver¬
lesung von Zeugenaussagen in der Berufungsinstanz an
Stelle der nochmaligen Vernehmung zustimmte und indem
sie auf den Versuch verzichtete , bei dieser Gelegenheit mit
dem Zeugnißzmang gegenüber der Presse aufzuräumen . Als
Entschädigung für die Presse soll dagegen der fliegende
Gerichtsstand für die Presse beseitigt werden , während er
für Privatklagen beibehalten werden soll .

Im Plenum des Reichstags werden Versuche gemacht
werden , nach diesen verschiedenen Richtungen hin weitere
Forderungen durchzusetzen . So sind bereits Anträge ein -
gebrackt worden , welche den fliegenden Gerichtsstand auch
bei Privatklagen und den Zeugnißzwang für die Presse be¬
seitigen wollen . Des Weiteren liegen Anträge vor , welche
in Bezug auf die Besetzung der Strafkammern vermitteln
wollen ; so ist u . A . eine Besetzung in der Hauptverhandlung
mit drei Richtern und zwei Schöffen vorgeschlagen . Wir

fürchten sehr , daß diese sämmtlichcn Vermittlungsvorschläge
praktisch aussichtslos sind , da nach den Erklärungen von
Seiten der Regierung ein weiteres Entgegenkommen nicht
zu erwarten ist . Wir bedauern es , daß wir die Berufung
in einer Form erhalten sollen , die uns nicht genügen kann
und von der wir überzeugt sind , daß sie nach nicht allzu
langer Zeit eine weitere Verbesserung nothwcndig wird er¬
fahren müssen . Wenn wir aber vor die Wahl gestellt sind ,
entweder eine Berufung , die unseren Wünschen nicht ent¬
spricht , oder keine zu erhalten , so sind wir nicht im Zweifel
darüber , daß das Erstere vorzuziehen ist . Dr . jur . P .

Deutscher Reichstag .

0 Berlin , 3 . Mai .

Er hört mit den Ohren der Seele . Er erhält eine reinere
Vermittlung von Stimmungen nnd Gefühlen .

Söverin ist nun ein meisterhafter Plastiker , der jede
Bewegung , jeden Blick zum ergreifenden Ausdruck inneren
Lebens macht . Er hat sich mit feinem Stilgefühl die alte
Figur der Pantomime , den Pierrot , neu adoptirt . Aber —
nach seinen eigenen Worten — „ dieser seltsame Bursche ,
dessen Gesicht so weiß ist wie seine Kappe und seine
schlotternde Bluse , ist ihm kein Poffeureißer , kein Clown ,
er wird ihm die stumme Verkörperung der menschlichen Seele ,
deren naivste Acußerungen er — schon durch das Kostüm
absichtlich aus jedem bestimmten Zeitrahmen herausgerückt
— durch Mimik und Gesten in ihrer Grundform wiedergicbt .

"

Söverin entnahm den Stoff zu seiner Darstellung einer
Skizze von Catulle Mendes „ Chand d ’habits “ (Der Kleider¬
händler ) und einem eigenen Entwurf „ Apres le dal " . ES
kam bei Beiden nicht auf den stofflichen Vorgang an . Im
ersten wird Pierrot aus Liebe und Sehnsucht nach Genuß
zum Mörder und geht an Gewissensqualen zu Grunde ; im
zweiten lernt er Untreue und bitterste Enttäuschung kennen ,
um schließlich von der Klinge eines Nebenbuhlers zu fallen .
Es kam darauf an , in diesem flüchtiggezimmcrten Schicksals¬
rahmen alle Skalen menschlichen Fühlens , seelischen Er¬
lebens in ihrer äußeren Erscheinungsform zu durchlaufen ,
eine Art seelischer Etüden . Und hier war es erstaunlich ,
wie Severin die Leidenschaften und Affekte in ihren ein¬
fachen Grundformen und ihren Komplikationen gleichsam
material isirt in die Erscheinung treten ließ . Er gseicht einem
Bildner , der durch Gestalten menschliche Gefühle symbolisirt ,
und seine stummen Werke reden mit tausend Zungen .

( Nachdruck verboten .)

Kerliner Theaterdnef .
(Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt

"
.)

fer Die Königliche Bühne bildet mehr und mehr eine
Spezialität aus , ein Vermittlungsbürcau internationaler
Liebenswürdigkeit zu werden . Es werden Angstkinder musi -
kslischer Produktion ans Licht gebracht , bei denen es nicht
« rauf ankommt , wer der Vater , sondern welcher Nationalität
kt Vater ist . Diese Aufführungen sind keine künstlerischen
Ereignisse , sie gleichen eher verschämten Verbrüderungsfesten .

.Mir haben jetzt schon eine ganze Anzahl solcher mit großer
^Repräsentation in Scene gehenden diplomatischen Premieren
.Shabt . Dir Aufführung des „ Ala " von dem Magnaten
sichy war ein Gruß nach den schwarz - gelben Grenzpfählen :

W du mein Oesterreich ! Die im Gedächlniß der Menschheit
« sch immer schmerzhaft haftendeDemonstrirung des Perofischen

Lazarus
" salutirte zum südlichen Flügel des Dreibundes .

Midlich hat sich nun eine Gelegenheit gefunden , auch dem
Testen eine lang ersehnte Aufmerksamkeit zu spenden . Ein
lunger , durch nichts übelbelenmdeter französischer Komponist ,
H «rr Fernand Le Borne , ward zum Gefäß ausersehen ,
und er trug zum Gedächtnlß des Tages den preußischen
rolhen Adler nach Frankreich zurück .

Das scheint das Bemerkenswertheste an jenem Abend ,
außerdem wurde freilich noch eine Oper von besagtem Le
Borne aufgeführt , die „ Mudarra "

heißt und das wüste
« den und Streben und schauerliche Ende eines edlen Mauren

Zigeunerromanlik , Mord , Eifersucht , Blut , Donner und
sehr effektvoll auf die Bretter bringt .

der Schlachtthrere , em . Auf Antrag des Abgeordneten Lieber
( Centrum ) wird jedoch zuerst die Berathung des Antrags Lieber ,
betreffend Errichtung von Arbeitskammcrn , und der
Antrag Pnchmcke , betreffend Errichtung eines Reichs «
A/ ^ tscmntes , fortgesetzt . - Abg . v . Kardorff ( Reichsp .)
glaubt , daß alle diese Vorschläge nur der Sozialdemokratie zu Gute
kommen und nur diese allein stärke . Selbst Lasker habe s. Z mit Be¬
zug auf die Gewerk - Vereine gesagt , gegen diese seien große Cantele «
geboten . Für das einzig Richtige halte er ein neue « Sozialistengesetz
( Gelachter links ) und dieses müsse u . A . auch eine Bestimmung enthalten ,
dap , wer sich zur Sozialdemokratie bekennt , für sie Beiträge leiste 2C„
auf fünf Jahre das aktive und passive Wahlrecht verliere . ( Er¬
neutes Gelächter links .) Jedenfalls habe er das Vertrauen , das
Deutsche Reich werde auch diese Krise überwinden und man werde
«pater auf die jetzigen sozialistischen Experimente mit ganz andern
Augen blicken , als die Mehrheit des Reichstags die « jetzt time . —
Abg . Büsing ( nat .- lib .) erklärt , ein großer Theil feiner Freunde
und auch er nehmen bei aller Billigung der sozialpolitischen Be -
strebungen der Antragsteller dennoch zu den vorliegenden
Anträgen einen abweichenden Standpunkt ein . Sie konnten
dieselben nicht als eine geeignete Grundlage für einen
sozialpolitischen Fortschritt anseben . — Abg . Wiemer ( steif .
Volksp .) fuhrt aus , auch seine Freunde könnten nicht jeden Antrag
von vornherein bloß seines sozialpolitischen Zweckes halber billigen .
Sic hielten vielmehr bei jedem Anträge Prüfung geboten . Redner
geht jetzt auf die einzelnen Anträge ausführlich ein . Dem Hevlsche «
Anträge könne er nicht zustimmen ( derselbe will bekanntlich Gcwerbe -
gerichts - Abtheilungen als ArbeitSkammem ) . Was den Antrag Hitze
anlange ( gemeinsame Organisation von Arbeitern und Arbeitgeber »
m Arbeitskammern ) , so stehe er nebst seinen Freunden auf demselben
Standpunkt . Selbstverständlich unter Festhaltung der Forderung nach
gesetzlicher Anerkennung der Berufs -Vereine . Durchaus sympathisch
sei rbnen auch der Antrag Pachnicke ( Errichtung eines Arbeits¬
amtes ) . Eine politische Verkehrtheit ersten Ranges würde es {ein .

Präsident Graf Ballestrem macht zunächst dem Hause die
Mittheiluna von dem Ableben des ersten Präsidenten des Reichs¬
tag ? , Dr . Eduard v . Simson . Er widmet demselben einen warmen
Nachruf , indem er betont , in allen Entwickelungsphasen der
deutschen Einheits - Bewegung habe der Entschlafene

'
eine hervor¬

ragende Stellung eingenommen und eine bedeutende Thätigkeit
entfaltet . Als Präsident des Frankfurter Parlaments habe er
am 18 . April 1849 dem König Friedrich Wilhelm IV . seine Wahl
zum deutschen Kaiser angekündigt . Sowohl in dem konstituirenden
wie in dem ersten norddeutschen Reichstag habe er an der Spitze
gestanden , und als solcher habe er in Versailles die Adrcffe über¬
reicht , durch welche dem König Wilhelm von Preußen die deutsche
Kaiserwürde angetragen wurde . Als Mitglied habe er dem Reichstag
bis 1876 angehort . Redner erinnert dann noch an die Ernennung
Simsons 1879 zum Präsidenten des Reichsgerichts , an die 1888
erfolgte Verleihung des Schwarzen Adlerordcns , und fährt dann
fort : Trauernd und tief bewegt steht der Reichstag an der Bahre
seines ehemaligen ersten Präsidenten , dem er dauernd ein ehrendes
und dankbares Andenken bewahren wird . ( Die Mitglieder haben
sich von ihren Plätzen erhoben .) Ich habe wohl Ihre Ermächtigung ,
ein Belleidsschreiben an den Sohn des Entschlafenen , Herrn
Justizrath Simson , zu richten und eine Bandschleife an der Bahre
niederzulegen . Wegen weiterer Thellnahme des Reichstags an der
Beerdigungsfeier werde ich mit den Herren Senioren verhandeln .
Nunmehr tritt das Haus in die zweite Berathung des Antrags
Liebermann von Sonnenberg ( Antis .) , betreffend das Betäuben

ifiung der Forderung nach
:. Durchaus sympathisch

. „ - _______ ( Errichtung eines Arbeits¬
amtes ) . Eine politische Verkehrtheit ersten Ranges würde es kitt ,
wenn die sozialistische Gesinnung durch Entziehung des politischen
Wahlrechts bestraft werden solle . — Abg . Kropatscheck ( kons .)
bekennt sich als Gegner der gesetzlichen Anerkennung der Berufs -
Vereine , acccptirt aber mit seinen Freunden den Antrag Lieber -
Hitze ( gemeinsame Organisation von Arbeiter » und Arbettgebern ) .
Die ^ eylschen Vorschläge seien ihm nicht klar . Was die Sozial¬
demokratie anlange , so betone er wiederholt , daß dieselbe
bisher nichts für - die Arbeiter gethan habe , denn Arbeiter -
versichernng und Arbeiterschutz seien jederzeit gegen den
Widerspruch der Sozialdemokraten zu Stande gekommen . —
Eine gemeinsame Organisation in der Form des Antrags Hitze
konnte wenigstens wohlthätig wirken . Auf diesen Boden würdest
seine Freunde treten . — Abg . Molkenbuhr ( Soz .) wendet sich
den vorliegenden Anträgen zu . Das von dem Abg . Pachnicke vor -
geschlagene Reichsarbeitsamt bedeute einen Fortschritt , ebenso die
Arbettskammern . Wenn Aba . o . Stumm eine Gefahr darin seh «,weil die Arbeiter in diesen Kammern zu Wort kommen würden , so
durfte man überhaupt keine Fortschritte mehr einführen , denn die
Sozialdemokraten drängen nun einmal überall ein , selbst in den
Reichstag . — Abg . Böcke ! ( bei keiner Fraktion ) bedauert , daß
die Reichsparteiler gegen die Arbeitskammern seien . Noch viel mehr
aber bedauere er die Aeußerung des Abg . v . Kardorff , daß die
Sozialdemokraten auf fünf Jahre des Wahlrechts verlustig geben
sollten . Solche Aeußerunaen seien im höchsten Maß gefährlich und
politisch unbesonnen . Auf die kaiserlichen Erlaffe eingehend bemerkt
Redner , es sei Thatsache , daß diese Erlaffe eine Vertretung der
Arbeiter wollten und deshalb trete auch er mit seinen Freunden
für die Arbeitskammern ein . Herr v . Stumm wolle Alles auf dem
Wege der Knappschaft machen , aber da ? sei doch eine zu alt «
Form . Das patriarchalische System gehöre einer vergangenen Zeit
an . Man könne auf dasselbe nicht moderne Verhältnisse anwenden .— Abg . Stumm ( Reichsp .) lehnt es in feiner Entgegnung ab ,den Sozialdemokraten ein noch größeres Agitationsfeld zu schaffen ,als sie schon jetzt haben . Nunmehr vertagt sich das Haus auf morgen
1 Uhr . Tagcsordnung : Fortsetzung der heutigen Berathung , Gebühren
beim Nord - Ostsee - Kanal und kleinere Vorlagen . Schluß 5 ’ /« Uhr .

Dir Reform des Strnfverfahrens .

Eine der nächsten Materien , mit denen das Plenum des

Reichstags sich beschäftigen wird , ist der Initiativantrag ,
welcher eine an mehreren Punkten ansetzende Reform des

Strafverfahrens bezweckt und dessen Kern die Einführung der

Berufung gegen die Urtheile der Strafkammern ist . Auf
nahezu allen Seiten des Reichstags besteht der dringende
Wunsch , daß die mühevolle Arbeit , welche auf die Berathung
dieses Antrags verwendet worden ist , nicht wie bei so vielen

Initiativanträgen „ verlorene Liebesmüh
' "

sein möge , denn
die Einführung der Berufung muß als eine Forderung an¬
erkannt werden , die ebenso berechtigt ist , wie sie populär
ist . Die allgemein im Volke verbreitete Anschauung , daß jedem
Vernrtheiltrn die Möglichkeit gegeben werden muß , gegen das

ihnverurtheilendeErkenntnißdieBerufung an ein höheres Gericht
einzulegen , wird auch von der Rechtswissenschaft , so weit

diese nicht von dem Grundirrthum der Unfehlbarkeit des
Richters ausgeht , fast durchweg als berechtigt anerkannt .
Die Forderung nach der Einführung der Berufung gegen
die Strafkammer - Urtheile muß aber als umso gerechtfertigter
erscheinen , da ein solches Berufungsmittel selbst gegenüber
den schöffengerichtlichen Urtheilen vorhanden ist , obwohl es
sich hier durchweg um weit geringere Objekte als bei den
Strafkammern handelt . Oder will man im Ernst behaupten ,
« ß nur der Laienrichter , nicht aber der gelehrte Richter
tuen könne ? Ein solcher Satz kann in einer Zeit , welche
die Berechtigung der Entschädigung unschuldig Verurtheilter
anerkannt hat , nicht im Ernst aufgestellt werden .

Während der Initiativantrag ursprünglich als recht aus¬
sichtslos erschien und der Staatssekretär Nieberding noch zu
Beginn der Kommissionsverhandlungen über diesen Antrag
erklärte , daß die verbündeten Regierungen demselben keine

kSympathieen entgegenbrächten , hat sich die Situation jetzt
wesentlich zu Gunsten des Antrags gebessert . Dieser
Umstand ist auf zwei Ursachen zurückzuführen . Ein¬
mal hat die Kommission des Reichstags der Regierung
gegenüber in Bezug auf den Hauptpunkt der Materie ,
die Besetzung der Strafkammern , nachgegeben , und zweitens
hat der Reichstag in anerkennenswerther Diplomatie die
» Ätik gewählt , die Eidvorlage , welche dem Reichstag zu -

gegangen ist , und auf deren Erledigung die Regierung
großen Werth legt , in den Justizantrag hineinzunehmen und
fe beider Schicksal zu vereinigen . Die Regierung hat eine
Äeiche Taktik des Oesteren gewählt , indem sie in Vorlagen
Dinge , die der Volksvertretung angenehm waren , mit solchen
Msammenfaßte , die ihr nicht angenehm waren . Die Regierung
Hot mit dieser Methode des Oefteren Erfolge erzielt ; wir
hoffen , daß der Reichstag damit dasselbe Glück haben wird .

In den wesentlichsten Punkten der Materie hat die
Kommission des Reichstags , wie bereits erwähnt , der Regierung
« achgegeben . Die Frage der Besetzung der Strafkammern
hat z . Z . den Angelpunkt des Streites um die Justiznovelle
gebildet . Die Regierung hatte für die Gewährung der Be¬
rufung als Konzession die Besetzung der Strafkammern mit
mtei anstatt wie bisher mit fünf Richtern gefordert . Die
Negierung konnte hierfür nur eine einzige Begründung ins
Fest) sühken , nffmlich den Grund finanzieller Ersparnisse , der

* * *

Berlin , 4 . Mai . Der Postzcituncptirif ist gestern von der
Kommission des Reichstags unter Ablehnung dei Prinzipien
der Berücksichtigung des BezugspreisiS nach dem System der
Regierungsvorlage , fedoch mit veränderten Sätzen , in erster Lesung
festgestellt worden .

u
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Preußischer Landtag .

Ab geordnctenhaus .
Keriin , 3 . Mai .

Im Abgeordnetenhaus widmete heute Präsident v . Kroch er
dem verstorbener , früheren Präsidenten des Reichsgerichts , Dr . Eduard
v . Simfon , einen warmen Nachruf . Sodann wurde in die Tages¬
ordnung eingetreten und der Gesetzentwurf , betreffend die Bnllen -
yoltung in der Provinz Sachsen , in dritter Lesung dcbattclos an¬
genommen . Alsdann folgte die Fortsetzung der Berathung des
Kommissionsberichts über den Antrag Gamp und Genossen , be¬
treffend Maßregeln gegen die in der Landwirthschaft herrschende
Arbeitcrnoth . Nächste Sitzung : Montag , 8 . Mai . Tagesordnung :
Staatsvcrtrag zwischen Bremen und Preußen , betreffend die Wescr -
Kanalisirung , und das Volksschullehrer -Reliktengesetz .

Deutsches Keich .
* Kriegsschüicr - ZweiKam - f . Zwischen zwei Schülern der

Potsdamer Kriegsschule , von denen der eine ein Prinz von Siam ,
der andere ein Fähnrich K . von einem Potsdamer Regiment ist ,
hat , wie schon berichtet , ein Duell stattgefunden . Als Ursache
werden allerlei Hänseleien angegeben , welche der stamesische Prinz
von seinem Kameraden zu erdulden hatte . Infolge deflen fand ,
angeblich nach Einholung der Genehmigung der Vorgesetzten , ein
Säbelduell in sechs Gängen , im Beisein des direkten Vorgesetzten ,
im Turnsaal der Kriegsschule statt . Bei dem fünften Gang erhielt
der Beleidiger einen klaffenden , aber nicht lebensgefährlichen Kopf¬
hieb . Der Verwundete wurde nach Anlegung eines Verbands nach
dem Garnisonlazareth gebracht . Der „ Reichsbote " l)ält es für
kaum glaublich , daß das Duell mit Genehmigung und im Beisein
des Vorgesetzten der Kriegsschule stattgefunden habe . Das bedeute
doch eine direkte Förderung des Duells durch militärische Vor¬
gesetzte . Und gerade hier wäre es doch so leicht und eigentlich
selbstverständlich gewesen , das Duell zu vermeiden , denn gerade
gegen solche Hänseleien habe die Schule ihren Schüler zu schützen .
Das Blatt hofft deshalb , daß die betreffenden Vorgesetzten der
Kriegsschule die unglaubliche Nachricht bementiren werden .

* T»und schon int Deiche . Die zweite hessische Kammer
hat mir 28 gegen 6 Stimmen den Gesetzentwurf , betreffend die
äßeinft euer , abgelehnt und einen Antrag Osann angenommen ,
die Verhandlungen über die Steuerreform zu Oertagen und die
Regierung zu ersuchen , die Frage des Ersatzes der Weinsteuer in
weitere geneigte Erwägung zu ziehen und das Ergebniß noch diesem
Landtag in Form eines Gesetzentwurfs vorzulegen .

Ausland .
* Geftrrreich - Uugarn . Das „Neue Wiener Tageblatt

"

meldet : Die Kriegs -Marine entsandte den Corvetten - Kapitän
Soltyk zur Friedens - Konferenz , um als Sachverständiger bei
den Verhandlungen über den Schutz des privaten Eigenthnms und
der Ausdehnung der Genfer Konventton im Seekrieg zu fungiren .
— Die streikenden Textilarbeiter in Brünn veranstalten seit
gestern Früh vor den Fabriken Demonstrationen . Da die Situation
Mittags einen bedrohlichen Charakter annahm , rückten Dragoner
aus , um die Straßen zu sperren .

* Italien . Mit einer überaus langen Erklärung , worin die
Oeeupattou der sanmun - Bai als ein Unternehmen bezeichnet ist ,
mit dem die Ehre und die Würde Italiens verknüpft fei , kündete
Pellvux die Entlassung des Ministeriums an ; das fei der
einzige Ausweg , die unhaltbare Lage zu lösen . Die Linke unter¬
brach den Redner mehrere Male mit den heftigsten Invektiven .

* Schweden nnd Norwegen . Der Reichstag des König¬
reichs Schweden genehmigte in gemeinsamer Abstimmung der beiden
Kammern einen außerordentlichen Beitrag von 13,200,000 Kronen
zu Schiffsneubauten . Im Ganzen wurden für die Flotte
16,700,QÖOKronen bewilligt .

Aus Kunst und Leben .
— Königliche Schauspiele . In Comadin Kreutzers

„ Nachtlager in Granada "
gastirte am gestrigen Abend

wiederum Herr Kromer vom Mannheimer Hoftheater . Der

Sänger hat sich durch fein stets hülfsbereites „ Einspringen
" bei

hiesigen Repertoire -Nöthen und durch die Geschicklichkeit , mit welcher
er sich bei solchen Gelegenheiten dem Ensemble anzufchmiegen weiß ,
längst ein Recht auf dankbare Erkenntlichkeit erworbkn ; unser

Publikum ließ es auch gestern an freundwilliger Aufnahme

nicht fehlen . Von einer angenehmen Persönlichkeit rind ge¬
wandten Manieren in der Darstellung unterstützt , bewies

Herr Kromer in feiner Partie als Jäger viel dramatische Be¬

gabung und gut musikalisches Vcrständniß . Sein dunkel gefärbter
Bariton ist von ebenso viel Weichheit als Sonorität und nament¬

lich auch in den tieferen Sagen von kernigem Gehalt ; die Auffassung
blieb schon dadurch von jeder übertriebenen Sentimentalität ver¬

schont . In der großen Arie des 2 . Aktes , deren Solo - Geigen -

Jntroduktiou unferm Konzertmeister wieder allgemeinen Beifallsruf

eintrug , wurden die einzelnen Abschnitte — so besonders imAdagio das

Bemerkenswerthe Premieren brachte noch das Deutsche
Theater . Einer der erfolgreichsten und beliebtesten Bühnen¬
autoren holte sich hier einen neuen Erfolg , Max Dreyer
mit seinem Schauspiel „ Haus

"
.

Die Kritik freilich kann mit dem so liebenswürdigen
Votum des Publikums nicht mitgehen , sie nimmt die Kunst
doch etwas ernster als der allzu gefällige Glückstifter auf
dem Theater .

Dreyer hat ein Motiv gewählt , das vor ihm Frau Ernst
Nosmer in ihrer „ Dämmerung " herb und ergreifend ge¬
staltet hatte . Die Eifersucht der Tochter auf ein neues

Liebesglück des alternden Vaters .
Bei Dreyer ist die Tochter , die Gefährtin und der

resolute Kamerad des Vaters , sein Schüler , sein wisfen -

schaftlicher Assistent . Sie Hausen zusammen auf der

Nordsccinscl , auf der der Professor eine biologische Station

leitet . In die Einsamkeit schneit eine Jugendfreundin

Johannas , Anna .
Zwischen ihr und dem Professor keimt ein Interesse , das

Johanna mit eifersüchtigem Argwohn erfüllt . __
Er wird ihr

durch den eigenen Vater bestätigt . Der Professor will Anna

heirathen , trotzdem er weiß , daß Anna eine Vergangenheit

hat . Die Eifersucht , komplizirt noch durch die Feindschaft
der kühlen Tugendstolzen gegen die Gefallene , treibt Johanna

zum schärfsten Auftreten gegen den Vater .
Die Situation ist aufs Tragischste gespannt , da besinnt

sich Max Dreyer und lenkt ein zum Dessert mit süßer

Speise . Er verschreibt sich schnell eine geeignete Kraft , in

die sich Johanna schnellstens verlieben , dadurch sogleich

butterweich , nachsichtig , glückstiftnngsbedürftig werden muß .
So giebt

' s zum Schluß zwei Paare .
Wir Haden prinzipiell nichts gegen Paarung zum Schluß .

Wenn aber Einer ernste schicksalschwere Motive anschlägt ,
soll er seinen glücklichen Ausgang nicht mit so leichtfertig

billigen Mitteln machen . Sonst setzt er sich dem Mißtrauen

treuherzige „die Hand ist rein "
, dann das kraftvollere Allegro „ im

rauschenden Strom der Zeit
" — mit treffendem Empfindungsausdruck

wiedcrgegeben . Nur im ersten Recitativ ließ die Reinheit der

Intonation zu wünschen ; und für die wie im Halbfchlummer hin -

gehauchten Schlußworte der Arie möchte eine deutlichere Nüancirung
angebracht fein : die Töne müßen doch immerhin bis zuletzt im

Hause hörbar bleiben . Im Uebrigm wird Herrn Kromers Vortrag
durch eine sehr deutliche Text -Aussprache in seltner Weise begünstigt ,
sodaß auch das Publikum überall mit offenbarer Antheilnahme

folgte und den geschätzten Gast mehrfach durch warnten Beifall

auszeichnete . O . D .
— Konzert . Im großen „Kasino

"- Saal , welcher bis fast auf
den letzten Platz gefüllt war , konzertirte gestern der blinde

Pianist Herr Max Wegener ans Berlin . Eine Kritik ist unter
den obwaltenden Umständen natürlich ausgeschlossen : ihr würden
die sehr ungleichen Leistungen des Konzertgebers nicht wohl stand¬
halten können ; desto dringender darf das Mitgefühl sprechen , und

man wird alsdann die Summe von Ausdauer , Fleiß und Willens¬

kraft nur bewundern können , mit welcher Herr Wegener seinem
herben Schicksal Trotz bietet und sein musikalisches Talent

zu verwerthen trachtet ; sein Gedächtniß , seine Sicherheit auf
der Tastatur , seine Gewandtheit im Anschlag — Alles
das ist bei solcher körperlichen Disposition noch immer er¬

staunlich genug . Herr Wegener spielte Beethovens Sonate

pathetique , Chopins Fis - dur -Nocturne , Liszts Venezia e Napoli ,
die Aufforderung zum Tanz u . A . m . und erntete nach jedem dieser
Vorträge reichen Applaus . Zwei junge Wiesbadener Talente

hatten dem Konzert ihre Mitwirkung geliehen . Fräulein Bertha
Grimm besitzt eine umfangreiche und kräftige Altstimme , die wohl
einer einsichtigen , feineren Ausbildung werth wäre : dann — aber

auch nur dann — wird die talentvolle Sängerin auf Erfolg auch
in maßgebenden Kreisen rechnen dürfen . Sieben den durch gaumige
Tongebung jetzt noch unfreien , aber ansehnlichen Stimm¬
mitteln ist auch Sinn und Anlage für Vortrag vorhanden , der sich
geftem in Liedern von Chopin , Rob . Franz und Jean Grimm in

lebendiger Weise geltend machte , jedoch , was die erstgenannten
Lieder anlangt , ebenfalls noch der Verfeinerung und geistigen Ver¬

tiefung bedarf . Der jungendliche Violoncellist A . Michaelis ,
ein Sohn des bekannten Konzertmeisters Alfred Michaelis , über¬

raschte durch den breiten und wohllautenden Ton , mit dem er die
Kantilenen in Heberleins Violoncellkonzert ausführte ; auch seine
Technik ist bereits ziemlich weit vorgeschritten . Möchten diese jungen
und vielversprechenden Talente zu schöner und echt künstlerischer
Reife gelangen ! O . D .

— Zayreuth . Herr Kapellmeister Stolzvon der Wiesbadener
Hofoper , durch seine zuverlässige und geschickte Direktiousführung
allgemein geschätzt und gerühmt , ist für die kommenden Bühneii -
ststspiele als musikalischer Assistent nach Bayreuth berufen
worden , zu welchem Zweck ihm von der Intendanz bereitwillig der
nöthige Urlaub auf 3 Monate erstellt wurde . Nach Ablauf dieser
Zeit wird Herr Stolz in feine bisherige Stellung nach Wiesbaden
zurückkehrcn .

* Verschiedene Mittheilnngrn . Die „Genossenschaft
deutscher Bühnenangehöriger

"
gedenkt an der geplanten

eigenen Agentur auch jetzt noch nach dem Beschluß der großen
Berliner Theateragenturen betreffs Reformirung ihres Geschäfts¬
verkehrs mit den Bühnenmitgliedern festzuhalten . Der Central -

ausschuß wird der im kommenden Dezember tagenden Delegirten -
Versammlung einen ausführlichen Plan zur Begründung einer ge¬
nossenschaftlichen Theateragentur vorlcgen .

Gerhart Hauptmanns „Versunkene Glocke " wird im
September in New - Aork in englischer Sprache gegeben werden .

Raphaela Pattini , die vor etwa 10 Jahren Mitglied der
Berliner Oper war , ist dieser Tage im Alter von 34 Jahren arm
und verlassen gestorben .

Aus Stadt und Zand -

Wiesbaden , 4 . Mai .
— Geschichtsüniender . 4 . Mai . 1897 : Brand des Wohl -

thätigkeitsbazarS in Paris . 1848 : Proklainirnng der Republik in
Paris . 1827 : Sieg der Türken über die Griechen am Phalcron .
1825 : * Thomas Huxley zu Ealing bei London , berühmter Natur¬
forscher . 1815 : * FranzAdam,hervorragenderSch !achtenmalcr ( ch1886
zu München ) . 1776 : * Jobann Friedrich Herbart zu Oldenburg ,
ber . deutscher Philosoph . 1774 : ff Anton Ulrich von Braunschweig -
Wolfenbüttel , Gemahl der Kaiserin Anna von Rußland ( * 1714 ) .
1608 : Gründung der protestantischen Union zu Auhausen . 1521 :
Kurfürst Friedrich der Werse läßt Luther auffangen und nach der
Wartburg retten .

o . Hk . Mas . der König von Kchrvrdrn und Vorweg » «

ist heute Vormittag mit dem Schnellzug 11 Uhr 5 Min . nach
Weimar abgereift Von der Königin , die ihn zur Bahn geleitet

aus , daß et es garnicht wirklich ernst gemeint , sondern nur

sein Publikum skrupellos habe mundgerecht bedienen wollen .
Echtere künstlerische Bedeutung hatte die andere Premiere

des „ Deutschen Theaters
"

.
Es war , dem Modezug folgend , wieder einmal ein Ein¬

akter - Abend , drei Stücke von Arthur Schnitzler : „ Die

Gefährtin
"

, „ Paracelsus
"

, „ Der grüne Kakadu "
.

Arthur Schnitzler ist der Dialektiker der Liebe , advocatus

amoris . Ihn iuteressiren alle Streitfragen der Treue und

Untreue , alle Wechselfälle des Begehrens , alle Stadien be¬

ginnender nnd verendender Leidenschaft . Alle seine Dichtungen

lieferten Beispiele zu einer Casliisiik des Herzens . Er hätte
verdient , Kämmerer an einem cour d ’amour zu werden .

Diese Neigung wird ihm die Quelle einer gewissen
Schwäche . Schnitzler neigt zum Konstruiren , sein Verstand

rechnet komplizirte Fälle aus , er komponirt ein Schachspiel
und löst die Aufgabe mit Logik . Die plastisch darstellende

sinnlich - dichterische Verkörperung bleibt aber häufig aus , oder

sie ist nicht stark und blühend genug , das vom Gehirn

gebaute Gerüst lebcudig zu umkleiden .
Das spürt man auch wieder in der „ Gefährtin

" nnd in

„ Paracelsus
"

. Beide handeln von Treue und Untreue .
Das erste zeigt einen Wittwer , der stillschweigend geduldet

hat , daß seine verstorbene Fran einem Jüngeren ihre Liebe

zugewendet , weil er , der alternde Gelehrte , in resignirter Er -

kenntniß seine Ansprüche auf sie vor sich selber aufgeben mußte .
Und er zeigt , wie dieser Entsagende nach dem Tod ber

Frau eine schlimmere Entdeckung machen muß , als zu ihren

Lebzeiten . Den Treubruch , den er ertragen hatte , hatte er

für einen Treubruch , hervorgegangen aus einer neuen großen
Liebe , in der sich Jugend zu Jugend drängt , gehalten .

Jetzt erfährt er das Unwürdige . Der Mann , dem sich seine

Frau gegeben , und mit dem er sich in der Trauer um die

Verlorene eins glaubte , hat nicht viel verloren . Er ist längst
verlobt , die Sache war ihm ein Abenteuer , und das Schlimmste ,

hatte , nahm der König den herzlichsten Abschied . Von den auf dem 3
Bahnhof erschienenen Herren Regierungspräsident Dr . Wentzel ,

' 4
Kurdirektor v . Ebmeyer , Bice - Admiral Werner , Excellenz,
sowie den hier weilenden Schweden und Norwegem verabschiedete
sich der König in der liebenswürdigsten Weise , dabei die ihm von 1
seinen Landsmänninnen dargcrcichten Rosenbouquets mit freund - 3
lichem Danke entgegemiehmend . Bei der Abfahrt des Zuges

'

brachten die Schweden und Norweger dem am Waggonfenster stehenden Z
Monarchen ein kräftiges vierfaches „Urra " aus . Ihre Majestät Z
die Königin reiste mit dem Schnellzug der Rherubahn 1 Uhr 3
18 Minuten , in den ein Hofwagen eingestellt war , zum Besuche der 3
Fürstlich -WiedschenFamilie nach Honnef . Zur Verabschiedung hatten I
sich imFürstenzimmer I . K . Hoheit Fran Prinzessin Luise und |
Ihre Durchlaucht Frau Prinzessin von Schaumburg - Lippe , |
auf dem Perron u . A . Herr Regierungspräsident Dr . Wentzel , Herr Z
Eisenbahnbetriebsdirrktor Wiegand , Herr Kanzlcirath Flindt 1

feine Frau hat das gewußt und sich weggeworfen . — Dieser W
verwickelten Moralität gegenüber bringt der „ P ar aeelsus

" |
anmnthig und leichter geschürzt die Belehrung eines Mannes , j
der allzu vertrauensselig auf sein Weib baut . In einer |
Suggestionsseene , die Meister Paracelsus mit Frau Justina 3

aufführt , merkt der strenge Eheherr , wie in Jeder der Keim |
zur Untreue schlummert . 1

Neben diesen dialektischen Stücken bringt das dritte voll - 3

saftiges Leben .

„ Der grüne Kakadu "
ist eine Pariser Schenke am Ende 1

des vorigen Jahrhunderts . Allerlei fahrendes Volk zecht da , 1

Schauspieler , Bohemiens , geniallüderliche Dichter . Sie fuche» J

ein tolles Komödien - Vergnügen darin , sich als Verbrecher 1

zu gcriren . Die grotesk - dämonische Posse mit ihren blutigen ।
Halsabschneiderspäßen , die allabendlich im „ Grünen Kakadu "

|
vollführt wird , lockt die nach neuen Reizungen lüsterne Lebe -

|
welt der Aristokratie dahin .

Sie vergnügen sich in dieser Jllusionssphäre von Ver -
|

worfenheit und Niedrigkeit ; die Berührung mit den Enterbten |
kitzelt sie , und das Ganze erfährt fein Raffinement dadurch , |
daß Alles ja nur ein Spiel ist , in dem jeder Mitakteur wird . M

Dies Durcheinandereskamotiren von Spie ! und Wirklichkeit 1

hat Schnitzler ganz prachwoll getroffen . In aihemlosenl j

Staccato wirbeln die Episoden , und sie gipfeln in eine » |
großartigen Trumpf . Während der Farce beginnt draußen ।
das Vorspiel der Revolution .

Und nun wird auch im „ Grünen Kakadu " ans Scherz r

Ernst . Und die tragische Ironie ist , daß die Cavaliere gar 3

nicht merken , wie sich das Blatt gewendet , und Bravo klatschen , s
bis die Thüren krachend brechen und der Herzog , der König s

der jeunesse doree , von dem Schauspieler Henry , dem tt .

die Frau gestohlen , erstochen wird .

„ Der grüne Kakadu " bringt eine auf deutschen Bühnen :

seltene Vereinigung : Virtuosität und Künstlerthum .

Spektator .

und eine Anzahl Schweden und Norweger cingtfunben , welch letzteren 1
der Königin mehrere prachtvolle Rofenbouquets überreichten und bei 1
der Abfahrt des Zuges ein vierfaches „Urra " auf sie ausbrachten . 3

— Personal - Nachrichten . Seine Hoheit der Herzog Ernst -
von Sachsen - Altenburg hat dem Briefträger Bier bäum hier die .
silberne Verdienst - Medaille des Herzoglich Sachfen - Erncstinischen 3
Hausordens verliehen . Herr Bierbauui war während der Dauer j
der Anwesenheit Seiner Hoheit mit der Bestellung der für Seine 3
Hoheit eingehenden Postsendungen betraut .

o . Anvzrichnnrrarrr . Seine Majestät ber König von |
Schwedeu und Norwegen hat dem Herrn Kurdirektor 1
v . Ebmeyer das Kommandeurkrcuz des Wasa - OrdenS , dem
Büreauvorsteher des Königlichen Theaters , Herrn Winter , das i
Ritterkreuz des Ordens vom heiligen Olaf nnd Herrn Droschken - 1
besitzer Georg Ketschenbach , ber bekanntlich mit ber Gestellung 1
von drei Equipagen nebst Bedienung für bas Königspaar und 1
dessen Gefolge beauftragt war , die silberne Verbienstmedaille mit 1
der Krone am blauen Bande verliehen .

gs . Residenz - Theater . Außer der Lustspiel -Novität : „ Man 1
sagt !" von V . Lean imd v . Waldberg befindet sich weiter das |
reizende anziehende Lustspiel : „Der Leibarzt

" von Leopold Giinthek 3
in Vorbereitung . Am Sonntag gelangt als Nachmittagsvorstellung 1
zu halben Preisen zum ersten Mal „Zaza

"
zur Aufführung ; jeden - I

falls vielen auswärtigen Besuchern des Residenz -Theaters sehr |
willkommen .

P . A . Mittelrhrimsches Krristnrnfrst . Gestern Abend 1
8 Uhr trat der geschäftsführende Ausschuß in der Turn - z
Halle Wellritzstraßc 41 zu einer Vorsitzung zusammen, in der er die a
Frage der Festvostkarten mit dem Vorsitzenden des PreßausschusseS I
berieth und diejenige der Festmedaille an eine Kommission ver - |
totes . Hiernach bereitete man die Bildung der noch rück - I
ständigen Ausschüsse vor und ging bann um 9 Uhr zue |
Hauptsitzung über . In dieser wurden folgende Ausschüsse gebildet ; I
Wohnungscmsschuß ( Bors . Herr Stabt » . Simon Heß ) ; Empfangs - j
ausschuß ( Vors . Herr Stabw . Brötz ) ; Musik - unb Vergnügnngs - .1
ansschuß ( Vors . Herr Dr . Kurz ) ; Zug - und Orbnungsausschttß ( Bors . W
Herr Stadtv . Kern ) ; SanitätSausschuß (Vors . Herr Dr . Staffel/ , j
Die Verhandlungen wurden geleitet durch den Vorsitzenden des j
geschäftsführenden Ausschusses , Herrn Oberlehrer Spamer .

— Augusta - Viktoria - Kad . Die Verwaltung desselben ^
schreibt uns : Zur Berichtigung des Artikels vom 29 . April in j
Ihrem geschätzten Blatte und um Jrrthiimer zu vermeiden , erlauben =
wir uns . Ihnen Folgendes initzutheilen : Wir bezahlen nicht etwa
nur 3000 Mk . an die Stadt für Versorgung unseres ganzen Bades
mit Wasser , sondern erhalten hierfür hur das für die Schwimm¬
bäder benöthigte Wasser . Für den übrigen Konsum zahlen wir den
allgemein üblichen Preis von 25 Pf . pro ebtn . Unsere Gesammt -
ausgaben fiir Wasser in unserem Bade -Etablissement betrugen pro
1898 ( natürlich exklusive unseres Hotels ) ca . 14,000 Mk .

— Ztraffrndahn Wiesbaden Kiedrich . Entgegen ber
in Wiesbaben bestehenden Absicht , das zu errichtende Doppel -
geleife auf beiden Seiten der Straße anzubringen , beschloß die
BiebricherStadtverordneten - Versammlung , beide Geleise auf einer
Seite anzulegen . Man hofft hierdurch dem starken Wagenverkehr j
zwischen Wiesbaden und Biebrich am besten zu entsprechen .

o . Der Verein selbständiger Kanstenle hielt gestern |
Abend seine diesjährige Generalversammlung bei geringer Be - -3
theiligung im „ Hotel Nonnenhof

" ab . Nach dem von dem Vor - M
sitzenden , Herrn I . C . Keiper , erstatteten Jahresbericht ist der 4
Vorstand in dem abgelaufenen Vereinsjahr wieder eifrig bemüht «

gewesen , die Interessen seiner Mitglieder und damit des ganzen
Detaillistenstandes zu fördern . Der Erfolg ist nicht ausgcblieben . |
Durch eine Vorstellung bei der Kgl . Regierung wurde erreicht , daß |
die Verkaufszeit an den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten ;
bis8Uhr ausgedehnt toerbenkonnte . Unfeine Eingabe an den Magistrat Z
wegen Besteuerung der großen Waarenhäuser ist ber Bescheid er « -j
gangen , daß von weiteren <5d )ritten in dieser Angelegenheit ab » j
gesehen werden solle , bis eine reichsgesetzliche Regelung derselben ff
erfolge . Bezüglich der freien Vereinbarung , die Geschäfte wieder |
um 9 Uhr zu schließen , haben Viele unterschrieben , aber nur
Wenige Wort gehalten . Auf die Vorstellung an das Postamt , die 1
Schalter ber Filialen an Sonn - und Feiertagen gleichzeitig mit denen j
der Hauptpost zu öffnen , ist eine Antwort nicht ergangen , doch ist |
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herfelben bisher auch keine Folge gegeben worden . Die Ver¬
sammlung beschließt , den Jahresbericht dnrcken und an
kzmmlliche Mitglieder verthcilen »u lassen . Die Kaffen - Ver -
Mtniffe haben sich, nachdem der Verein im Vorjahr mit einem
Defizit zu kämpfen hatte , wieder günstiger gestaltet . Die Mitalicder -
- all bat sich wieder etwas erhöht und beträgt gegenwärtig 230 .

■ Einnahmen belaufen sich aus 1378 Pik . 15 Pf ., die Ausgaben
ßUf 1374 Mk . 69 Pf . Durch die Opferwilligkeit der Kaufleute

^ gelegentlich der Zeichnung von freiwilligen Beiträgen für daS
vorigjährige VerbandSfest des Centralverbands Deutscher Kauf¬
leute hat letzteres einen Ueberschuß von 1741 Mk . 18 Pf .
ergeben , der als Reservefonds angelegt ist und besonders
verwaltet wird . Zu Rechnungsprüfern werden die Herren
ff Vrodt und K . Scheurer gewählt . Herr Abich , der Bevoll¬
mächtigte des Vereins bei dessen Bekämpfung des unlauteren

^ Wettbewerbs , berichtet über seine Thätiqkcik . Dieselbe richtete
« ch insbesoitdcre gegen die unreellen Ausverkäufe , die nn -
berechtiate Führung von Hoflicferantentitelii , das Reklame -
juefen , Wandcrlager - Konsumvereine re . Der „ Beamtcn - Verein " war
wieder Gegenstand eingehender Berathungen . Mit den Vor -

. Kellunqen an die Behörden , den Beamten den gemeinsamen
Bezug von Waaren zu verbieten , wurde erreicht , daß den
Beamten die Besorgung dieser Geschäfte während der
Bureaustunden verboten worden ist . — Die Neuwahl des
Vorstandes ergab die Wiederwahl der Herren I . C . Keiper , Schild ,
I . Bergmann , Schiemann , L . Schwenck , I . Stamm , F . Blank ,
H . Eiffert , C . Schnegclbergcr und M . Bentz und die Neu¬
wahl der Herren C . Brodt und K . Scheurer . — Herr

xz . stamm referirt über die Frage , ob der Verein dem „Süd -
; Westdeutschen Detaillistcn -Vcrband " ferner angehören solle . Er

aitzat gelegentlich der Theilnahme an den Verhandlungen des '
Ver -

i Handes die Erfahrung gemacht, daß derselbe in vielen Punkten den
Bestrebungen des Centralverbands schroff gegenüberstehe , nament¬
lich in der Bekämpfung der Waarenhäu ser auf dem Standpunkt der
Selbsthülfe stehe , während der Centralverband und mit ihm der
hiesige Verein ein Eingreifen der Regierung fordere . Dieser Gegensatz
habe sich auch bei dem hiesigen Centralverbandstag bemerkbar ge¬
macht , indem von allen Vereinen des Südwestdeutichen Verbands
nur Höchst und Gießen vertreten gewesen . Der Referent beantragt ,
aus den angeführten Gründen atiä diesem Verbände auszuscheiden ,
was die Versammlung nach kurzer Debatte einstimmig beschließt .
— Der weitere Antrag des Herrn Stamm , behufs Belebung
und Förderung der Kollegialität und Hebung des StandeS -
hewußtseins , gesellige Zusammenkünfte der Vereinsmitglieder an
bestimmt festgesetzten Tagen , wird ebenfalls angenommen . Als Tag
wird der zweite Mittwoch im Monat bestimmt und die Auswahl
des Lokals dem Vorstand überlassen . — Als Beitrag zu dem
Gehalt eines Sekretärs für den Vorsitzenden des Centralverbands ,
Senator Schulze - Gifhorn , werden für dieses Jahr 30 Mk . bewilligt
unv als Beitrag für den „ Arbeitsnachweis " im Rathhaus 20 Mk .,
letztere jedoch unter der Voraussetzung , daß die Verwaltung mehr
als bisher darauf bedacht ist , den Geschäftsleuten Dienstmädchen
zuzuweisen . — Einer Einladung des „Kausinännischen Vereins "

zu
einer Konferenz wegen Stellungnahme zu dem Gesetzentwurf über
den 8 -Uhr -Ladenschluß wird entsprochen und der Vorstand beauf -

r tragt , auf einen Ladenschluß um 9 Uhr hinzuwirken .
— Kahnprojekt Wiesbaden - Mainz . In Sachen des

Uebereinkommens zwischen der Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft
und der Stadt Mainz wegen der Errichtung einer Bahn von Kastel
nach Wiesbaden mit Anschluß an Mainz durch die Rheinstraße ,
über den Markt , die Ludwigstraße naä > dem Centralbahnhof ist der

M . A ." in der Lage , Folgendes mitzuthetlen : Die Süddeutsche
Eisenbahn - Gesellschaft ist bereit , aus dem städtischen Elektrieitäts -
werk die elektrische Kraft gegen eine festgesetzte Vergütung zum
Betrieb der zu errichtenden elektrischen Straßenbahn zu entnehmen ,

i fit den Fall , daß der Gesellschaft die Erlaubniß ertheilt wird , die
in Aussicht genommene elektrische Kleinbahn von Mainz nach Wies¬
baden zu erbauen ; ferner verpflichtet sich die Gesellschaft , eine elek -

s irische Bahn von Kastel bezw . Mainz über Amöneburg und Biebrich
nach Schierstein und eine Bahn von Kastel resp . Mainz nach
Erbenheim im Anschluß nach Wiesbaden zu erbauen , für den Fall ,
jafj ihr dazu von der betreffenden Regierung die Konzession er¬
theilt wird .

— Eine Mondfinsternis , die nicht im Kalender stand , hat
am 13 . März , Abends , in Ostpreußen großes Aufsehen erregt . Zahl¬
reiche Zeugen melden , daß ein dunkler runder Körper am Hellen Mond
3on links nach rechts vorüberzog , also entgegen der Richtung des
letzteren . Herr Redakteur Leopold in Insterburg und Herr
R . Hermann , Disponent der „Prenß . Liih . Ztg ." in Gumbinnen ,
haben über den Vorgang genau berichtet . Der Helle Mond zeigte
in dem Abend nur unten rechts eine schmale Sichel . Gegen 7 Uhr

- Abends schob sich ein Dunkel -Mond vor den bekannten Erdbegleiter ,
nach einer Viertelstunde war die kleine Helle Mondsichel schon etwas
Keiner geworden , und um 8 Uhr verschwand diese völlig . Der
Vorgang war ganz wie bei einer Mondstnsterniß , deren Erscheinung
dm . tuschauern wohl bekannt ist . Die schwarze Kiigel des Dunkel -
Mondes fiel allen Beobachtern auf . Damit ist ein neuer Beweis
für das Dasein der Dunkel -Monde erbracht . UeBeigene werden
solche Verdunkelungen des Hellen Mondes in alten Chroniken oft
erwähnt . Möchten doch recht viele Freunde der Himmelskunde auf
tzlchc Vorgänge achten und Herrn Dr . Georg Waltemath Hamburg ,
Ritterstraße 76 , Nachricht zuschicken , damit über die Bahnen dieser
Dunkel -Monde Aufklärung geschaffen werde .

V — Air Wiesbadener Uollrsbibliotstekrn liehen im letzten
Jahr 5kh029 Bücher aus gegen 41,429 im Jahr vorher . Im April
d, I . wurden 5424 Bücher ausgegeben , 804 Bände mehr als im
gleichen Zeitraum des letzten Jahres .

- — Anszrichnnnst . In der engeren Konkurrenz zur Er¬
langung von Planen für den Neubau einer Knaben - und Mädchen -
Wbule in Basel haben die Architekten F . Merz und Faesch in
Wiesbaden den 2 . Preis errungen .

— Handelsregister . In das Prokurenregister ist eingetragen
toorben, ; daß dem Kaufmann Leonhard Heerdt zu Wiesbaden für
die in dem Firmenregister eingetragene Firma „W . Michel

"
zu Wies¬

baden Prokura erkhetlt ist .
o . Kaunnfall . Gestern Nachmittag wurde an dem Neubau

. Nassauer Hof
" ein kolossaler , etwa 80 Centner schwerer Stein , der

tut Bekrönung der Fassade am Kaiser - Friedrich - Platz bestimmt ist ,
tofgezogen . Das schwierige Werk war beinahe gelungen , die
Arbeiter waren schon daran , den Koloß auf feinen Bestimmungs¬
ort herüberzuziehen , da kippte der eiserne Träger , an dem die
Aufzugsrolle befestigt war , um und verbog sich, jwodnrch das Seil
locker wurde , der an dem Stein befestigte Haken sich aushängte
und der Koloß sauste mit lautem Krachen durch das Gerüst in
Oie Tiefe . Die eisernen Träger haben nun aufrecht stehend

rfhte große Tragfähigkeit , bezw . Widerstandskraft , sie verlieren
erheblich hieran ,

"
wenn sie flach zu liegen kommen . In dem vor -

Uegenden Fall bog sich der Träger infolge des schweren Gewichts
alanz erheblich ; da der Stein bereits einen Stützpunkt hatte — er

lag bereits auf Rollen — wurde das Seil so locker , daß es sich
toshängte . Der Träger fiel hinter dem Steine her . Ein Wunder

M es , daß die Arbeiter , welche an dem Steine selbst und weiter
toten au ; dem Gerüst beschäftigt waren und in der größten Lebens¬
gefahr schwebten , mit dem Schrecken davongekommen sind . Der
Stein hat von dem oberen Gesims ein großes Stück abgeschlagen
tob der Träger den Giebelaufbau beschädigt .

o . Schadenfeuer . Gestern Abend gegen 8 Uhr entstand in
Wem auf dem Grundstück des Herrn Zimmermeisters Honsack ,
Dotzheimerstraße 57 , stehenden Holzschuppen ein Brand , der durch
das daselbst aufbewahrte Holz so viel Nahrung erhielt , daß die
Flammen alsbald hoch aufschlugen und der Feuerwächter Groß -
stuer meldete . Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , den
Brand zu lokalistreu , was ihr auch gelang . Schuppen und Holz -
vorräthe wurden vom Feuer vollständig verzehrt .

^ . „
— Kleine Notizen . Ihre Majestät die Königin von

>2üsWeden und Norwegen besuchte gestern das Weißwaaren -
Iftchäft von H . W . Erkel und machte Einkäufe . — Die hiesige
Zbcheilnng der „ Deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur "

hält heute Abend 8l/i Uhr im Restaurant . Tivoli "
.

Lnisenstraße 2 , ihre wöchentliche Sitzung ab . Thema : „ Die Ethik
und der Kastengeist .

" — Ihre Majestät die Königin von
Schweden und Norwegen beehrte das Schuhgeschäft des Herrn
Philipp Weil , Wilhelmstraße 2a , mit Aufträgen . — Wie wir nach¬
träglich erfahren , durfte sich Herr Hofkunftfeuerwerker Becker der
Allerhöchsten persönlichen Anerkennung seiner Leistungen Seitens
Sr . Mcnestät des Königs von Schweden und Norwegen
bei der Kurgarten - Veranstaltung vom vergangenen Montag erfreuen .
— Seit 1. Mai ist unser Straßeubild durch ein auffallend ge¬
fälliges Geschäftsfuhrwerk verschönert worden . Es ist dies der neu
eingestellte , gelb lackirte Gepäckwagen Nr . 80 d« - Speditions¬
firma L . Äettenmaner , bereit Reisegepäckversaubtabtheilung sich
derart ansgebreitet hat , daß eine Vermehrung der Abholewagen
erforderlich geworden ist , um prompteste Bedienung des versendenden
Publikums zu ermöglichen . Auch die kürzlich , gelegentlich der
Uebernahme der bahuamtlichen Güterbestätterei , von der Firma
neu eingestellten , in postgelb Mitten Güterwagen heben sich an -
genehm aus dem Straßenbild hervor .

— Dir Maranzen - Liste für Militär - Anwärter Jlr . 18
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

* Kleine nasfiurifche Nachrichten . In Höchst a . M -
erlitt in der Eisengießerei von Steuer u . Co . der Hüissarbeiter
Neubecker ans Schwanheim schwere Brandwunden . Während
et mit dem Transport von flüssigem Eisen beschäftigt war , glitt
er im Schienengeleise ans , infolgedessen sich das Metall über ver¬
schiedene Körpertheile ergoß , welche arg zngerichtet wurden , sodaß
sein Zustand bedenklich erscheint . — In Schwanheim wurde in
der Düngergrube des Bäckers Henrich die Leiche eines neugeborenen
Kindes gefunden . Die eingeleitete Untersuchung wird feststellen , ob
hier ein Verbrechen vorliegt . — Bei Abmannshausen passtrtc
auf einem der Tauereigesellschaft Köln gehörigen Kettenboote ,
welches auf der Bergfahrt begriffen war , im

'
Fahrwasser des

sogen . „ Binger Loch " ein schrecklicher Unglücksfall . Durch das
Platzen eines Siederohtes wurden drei Heizer von dem aus -
sttömenden heißen Wasser und Dampf gänzlich verbrüht , sodaß den
Aetmsten das Fleisch buchstäblich in Fetzen vom Leibe hing . — In
Oberlahnstein wird das Jahresfest der Evangelischen Kirchen -
Gesangvereine für den Konsistorialbezirk Wiesbaden am 2 . Juli
dieses Jahres gefeiert werden . — In Koblenz ist Geheimer
Medizinalrath Dr . Kirchgässcr , Mitglied des Medizinalkollegiums
der Rheinprovinz , ein hervorragender , beliebter Atzt , gestorben . —
Seitens der Stadtverordneten - Versammlung in Ems sollen Schritte
eingeleitet werden , daß das Lahnthal Sonntagsbillet - Verkehr mit
Koblenz erhält . — Die Wahl des Jakob Flügel von Grenzau
zum Bürgermeister der Gemeinde Grenzau auf die Dauer von acht
Jahren ist bestätigt worden . — Das diesjährige Feldbergfest ,
das 46 . in der Reihe dieser Feste , wird am 11 . Juni begangen . —
Anläßlich bet Kriegetdenkmalsfeier in Jo hannisberg Anfang
Juni soll das diesjährige Kreis - Ktiegervetbandsfest abgehalten
werden . — Der Oberförster Bonse zu Zwangshof ist auf die Ober¬
försterstelle Braubach , mit dein Amtssitz zu Fotsthaus Arnsteinet
Hof , versetzt worden . — In E mS wurde in der Nacht vom 1 . auf
2 . Mai dein Schiffer Emil Minor von ruchloser Hand ein Sport¬
boot total demolirt . — In Atnoldsbain wurde an Stelle des
seit 24 Jahren im Dienst gewesenen Bürgermeisters Herrn
Joh . Marx der Schmiedemeistet Conrad Müller zum Bürgermeister
gewählt .

△ Mainz , 4 . Mai . Rh ein Pegel : 2 m 46 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

— Darmstadt , 3 . Mai . Die Beerdigung von Professor
Dr . Büchner fand heute unter zahlreicher Äetheiligung des
Darmstädter Publikums statt . Im Trauethause hob ein Vertreter
des hiesigen Kunstvereins des Verstorbenen Verdienste um diesen
Verein und feine liebenswerthen Eigenschaften als Mensch hervor .
Am Grabe sprachen Vertretet der Darmstädter Turngesellschaft ,
deren Sprecher der Dahingeschiebene seit 30 Jahren gewesen , der
Freisinnigen Volkspartei , des Deutschen Schriststellerverbands , des
Deutschen Freidenkerbundes , des Fteidenketvereins Wiesbaden , des
Verbands der Freidenker von Rheinland und Westphalen und der
Chemnitzer Freidenker . Die Verdienste des großen Tobten fanden
von allen Seiten schrankenlose Würdigung : Liebe , Vetehmng ,
Dankbarkeit wat der Grundton aller Reden .

Grrichlssaal .
d . Wiesbaden , 3 . Mai . ( Strafkammer .) Der 1879

geborene Färber August V . und der ebenfalls 1879 gebotene Land -
wirth Heinrich H . von Idstein haben Berufung gegen ein Urtheil
eingelegt , das sie mit einer Geldstrafe von je 5 Mk . bedacht hatte .
Die Berufung ist umso merkwürdiger , als das Wagniß , das die
beiden jungen Leute damit unternahmen , in gar keinem Verhältniß
zu dem Gewinn steht , denn höchstenfalls können ihnen die 5 Mk .
gestrichen werden . Verurtheilt wurden sie, weil sie in der letzten
Neujahrsnacht dem Feldhüter Lendle von Idstein , der damals
als Aushülfs -Nachtwachter bestellt worden war , beleidigt haben
sollen durch die Worte : „Knüppel

"
, „Garnknüppel

" und
„ DandaSnit "

, Worte , deren Bedeutung selbst den Beleidigern und
dem Beleidigten fremd ist . Ihre Berufung wird kostenfällig ver¬
worfen . — Die Gebrüder Johann Philipp und Georg I . von
Hansen v . d . H . haben sich einmal einen eigenthümlichen Streich
geleistet . Eines Tages erschienen sie in dem Hause der Obst¬
händlerin Emmelheinz von Ftauenstein , deren Mann vor nicht
allzulanger Zett gestorben war , und die deshalb ihren Gaul ver¬
kaufen wollte . Die Wittwe war nicht zu Haus , statt ihrer aber

S beten Sohn einen Kauf mit den Gebrüdern I . ab . Es wurde
sisein von Zeugen ein Kaufvertrag aufgesetzt , in welchem gesagt

wurde : Die Wittwe Emmelheinz verkauft an die Gebrüder I . ihr
Pferd für die Summe von 475 Mk . und garantirt , daß dasselbe aesund
und fehlerfrei ist . Der Kaufpreis muß binnen acht Tagen bezahlt
werden . Als die acht Tage verflossen waten , hielten eines Morgens
die Gebrüder I . mit ihrem Rößlein vor dem Haufe Emmelheinz
in Ftauenstein und fragten , ob sie das Thier nicht ein wenig in
den Stall stellen dürsten , sie wollten hernach mit ihm nach Schier¬
stem und ihm ein neues Geschirr anmessen lassen ; auch wollten sie
gleich den Kaufpreis berappen . Sie ertlärten mindestens einem
halben Dutzend Leuten gegenüber , daß das Thier recht gut sei und
traten schließlich auch noch in Unterhandlung wegen käuflicher
Ueberlassung des Pferdegeschirrs , welches die Wittwe E . noch im
Besitz hatte . Als sie endlich bezahlen wollten , wurde der Vertrag
herbeigeholt . Johann Philipp I . nahm nun aber den Vertrag einem
Schwager der Frau E ., welcher auf denselben die Quittung schreiben
wollte , unter der Hand weg , wandte sich langsam bis zur Thur und
dort nahmen die beiden Brüder mit den Worten Abschied : „ So , jetzt
haben wir den Schein und Ihr habt Eueren Gaul wieder . Adje !"

Wie zwei Diebe , denen mau auf den Fersen folgt , eilten sie die
Dorfstraße entlang und verblüfft sahen ihnen die zurückbleibenden
Geprellten nach . Die Wittwe E . erstattete Anzeige ; dann kam ein
Vergleich zu Stande , wonach die Gebrüder I . bezw . deren Vater
das Pferd übernahmen , allerdings für den Kaufpreis von nur
375 Mk ., sodaß die Wittwe E ., streng genommen , doch um 100 Mk .
geschädigt ist . Frau E . nahm ihren Strafantrag zurück ; da derselbe
zur gerichtlichen Verfolgung der Angelegenheit aber gamicht noth -
wendig war , brachte die Staatsanwaltschaft die beiden Männer
trotzdem vor die Strastammer . Das Gericht verurtheilt beide An¬
geklagten zu einer Gefängnißstrafe von je 1 Woche und zu einer
Geldstrafe von je 75 Mk . Der Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft hatte 6 Monate Gefängmß für jeden beantragt .

Kehle UachrichLen .

Criitindnial Telt grapbtu - S - mvaanle .

Berlin , 4 . Mai . Die „Vossische Zeitung
" melbet

, aus
Innsbruck : In Sopravilla wurden zwei,Brüder bureg eine
Steinlawine verschüttet . Beide waren sofort tobt . — Das

„ Berliner Tageblatt " melbet ans Elbing : In Blankensee ,
Kreis Heilsberg , wurden drei bei der Lockerung des Fundaments
einer Giebelwand beschäftigte Personen durch Einsturz der Wand

verschüttet und getöbtet .

Brunn , 3 . Mai . Der Ausschuß der ausständigen Textil -
arbeiter beschloß , falls diese Woche keine Eimgung bezüglich deS
zehnstündigen Arbeitstages erzielt werde , am Montag eine Volks¬
versammlung unter freiem Himmel einzuberufen , in der unter Fest¬
halten an der Herabsetzung der Arbeitszeit auch da » Verlangen nach
Lohnerhöhung namentlich für die Arbeiter der Spinnereien gestellt
werden soll .

'
Der Ausschuß der Ausständigen wandte sich an die

Textilarbeiter in Reichenberg , Bielitz und Jägerndors , damit die
bärtigen Textilarbeiter gleiche Forderungen erheben .

Madrid , 3 . Mai . Der Ministerrath erörterte verschiedene
finanzielle Fragen . „Heraldo

" veröffentlicht einen pessimistischen
Artikel bezüglich des Finanzproblems , welches in der Geschäftswelt
einen schlechten Eindruck mache . — Der Finanzminister stellt in
Abrede , daß , wie der „ Standard " meldet , er erklärt habe , die äußere
Schuld solle nicht besteuert werden . Er habe niemals irgend welche
Erklärung über seine Finanzpläne gegeben .

Priitoria , 3 . Mai . ( Meldung des Reuterschen Büreans .)
Die Niederländisch - Südafrikanische Eifenbahngesellschaft hat an die
Regierung 300,000 Pfund Sterling als erste Ratenzahlung auf die
Zweimilttonen - Aitteihe zurückgezahlt .

Kapstadt , 2 . Mai . ( Reuter .) Eine unter Leitung von zwei
Europäern stehende Karawane wurde östlich des Nyaffa - SeeS ,
in der Nähe des Qnellengebiekes der Novnma , von Eingeborenen
angegriffen . Fünfzig Träger wurden getöbtet , die mit

'
gesührten

Waaren geraubt . Die beiden Europäer erreichten nach dreitägiger
Wanderung durch den Busch das Fort Chickia .

Dkpelchendnrka » perotv .

Berlin , 4 . Mai . Der Senioren - Konvent des Reichs¬
tags beschloß , am Samstag die Sitzung wegen der Beerdigung
von Eduard Simson ausfallen zu ( affen . Der Reichstag wird
bei der Trauerfeier durch die Präsidenten und das ganze Bureau
vertreten fein .

Krrlin , 4 . Mai . Der Barbier Busse , welcher in der Nacht
zum 29 . Dezember vorigen Jahres die Kellnerin Jdonie Herrmann
tn seiner Wohnung erwürgte und beraubte , wurde gestern vom
Schwurgericht zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt .

Kad Nauheim , 4 . Mai . Gestern Mittag fand hier unter
Theilnahme sämmtlicher Beamten , der Bevölkerung , Vertretern der
österreichisch -ungarischen Kurgäste ( u . A . k. und k. Generalkonsul
Stöckinger aus London und Famllie , Baron und Baronin d '

Avignon
von Schloß Plaß , Offiziere ans Wien , Prag , Linz , Brünn ) die
feierliche Enthüllung einer Gedenktafel für die verewigte
Kaiserin Elisabeth von Oesterreich statt . Die Weiherede 6reit
der Bürgermeister , der in bewegten Worten die Verstorbene feierte ,
an die Besuche der Kaiserin Friedrich , des deutschen Kaiserpaares ,
des grobherzoglich hessischen Fürstenpaares erinnerte und ins¬
besondere hervorhob , wie sehr die Verstorbene nach dem Gebrauch
der hiesigen Bäder sich gekräftigt und gesundet gefühlt habe .

Karlsruhe , 4 . Mai . Die „Offiziöse Südd . Reichs - Korrcsp ."

fordert den Reichstag auf , angesichts der Vorgänge auf Samoa die
Jnitiattve zu ergreifen zur Schaffung einer starken Schlachtflotte ,
welche erfolgreich jeder anderen Flotte begegnen kann und der
Handelsflotte freie Bewegungen gewährleiste .

München , 4 . Mai . In Bad Reichenhall vergiftete das
16 - jährige Dienstmädchen des Kaufmanns Poerle dessen zweijähriges
Söhnchen mit Karbolsäure . Das Kind starb nach sechsstündigen
schrecklichen Qualen . Das Mädchen beging das Verbrechen aus
Rache , weil ihm die Herrschaft gekündigt hatte .

äJiftk , 4 . Mai . Die hiesige Bahnstation wurde in der
vergangenen Nacht ausgeraubt . Eine große Anzahl Werth »
Papiere und Dokumente wurden gestohlen .

Graz , 4 . Mai . Aus Ostösterreich laufen fortgesetzt Meldungen
über anhaltende Erdstöße ein . In verschiedenen Ortschaften
haben die Gebäude stark gelitten .

Krüssel , 4 . Mai . Das Sozialistenblatt „ Penple
" erklärt , die

Wahlvorlage der Regierung ziele daraufhin , eine revolutionäre
Bewegung im Lande hervorzurufen , um den stark organifirten
Sozialisten zn Leibe zu gehen . — Trotz aller Agitationen wird das
neue Wahlgesetz voraussichtlich mit 82 gegen 65 Stimmen
angenommen werden . Man hofft noch immer , daß der König
dem Gesetz die Sanktion nicht ertheilen werde .

Paris , 4 . Mai . Die Morgeublätter forbem den Kriegs¬
minister auf , gegen den G eneral Gallis et ein DiSeiplinax -
Verfahren einzuleiten , weil er in seinem bekannten Briefe die Nach¬
sicht für die Fälscher im Generalstab befürwortete , von DrehfuS
und Pieguart aber kein Wort erwähnte . — Das Urtheil des
Kassatlonshofs wird nicht vor dem 1. Juni erfolgen .

Landon , 4 . Mai . Nach einer Washingtoner Meldung wird

offiziell geleugnet , daß dem Admiral Kautz Zurückhaltung
auferlegt sei . Kautz sei vielmehr mitgetheilt , daß Mae Kinley
ihn in Allem , was er gethan , unterstütze und mit feinem Vorgehen
durchaus zufrieden sei . Die einzige ihm ertbeilte Anweisung sei ,
unnütze Schlächtereien und Blutvergießen zu vermeiden . Das ver¬
hindere durchaus nicht diejenigen Operationen , welche er zum
Schutze der amerikanischen , englischen und deutschen Interessen für
nötbig halte . Die „ Central -News " melden aus New - Aork , das
Kanonenboot „Vixen

"
ging nach Samoa auf dem Wege über den

Suezkanal . Es geht später nach Manila .
Nom , 4 . Mai . Der König hat bisher die Demission deS

Kabinetts nicht angenommen . Palumbas Nachfolger wird wahr¬

scheinlich Admiral Amini . Man spricht bereits von einer Aus¬

lösung der Kammer . Die Neuwahlen sollen alsdann im Oktober

oder November ftattfinben .

Rom , 4 . Mai . Die Situation bleibt andauernd kritisch .
Pelloux , welcher thatsächlich mit der Kabinettsbildung betraut
wurde , besiudet sich in einer äußerst schwierigen Lage , denn , um
ein lebensfähiges Kabinett bilden zu können , müssen alle feine
Freunde aus demselben ausscheiben . Viscontt Venosta wurde zum
König berufen .

Konstantinopel , 4 . Mai . Nachdem die Polizei in Er¬
fahrung gebracht bat , daß die Jungtürken und das armenische
Gomite Hand in Hand gehen und im Minz -Palast in der letzten
Zeit wieder viele Drohbriefe und Denunziationen einfaufen ,
werden die Sicherheiismaßregeln für die Person des Sultans
wesentlich verschärft .

Washington , 4 . Mai . Staatssekretär Hay hat dem fron «

gfischen
Botschafter Camdon die Mittheilung gemacht , daß zwanzig

illionen Dollar Entschädigung an Spanien am letzten Montag
der spanischen Regierung ansbezahlt worden find .

UolKskvirthschaftttches .

FruchtmarKt zn Limburg vom 3 . Mai . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 75 Pf .,
neuer , pro ICO Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn ,
neues , pro 100 Kilo 15 Mk . 5 Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
26 Pf ., Hafer , alter , pro ICO Kilo 15 Mk . 26 Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 4 . Mai , Mittags 12 ' / , Uhr . Credii - Aktien 224 .— ,
Disconto - Comniandit 199 .50 , Staatsbahn 154 .50 , Lombarden
26 .60 , Gotthardbahn - Aktien 148 .70 , Centralbabn 147 .80 , Nordostbahn
104 .— , Unionbahn 79 .70 , Laurahütte - Aktien 253 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 265 , Harpener 204 .70 ,
3 - proc . Mexikaner 28 .40 , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 95 .— ,
Dresdner Bank 166 .— , Darmstädter Bank 155 .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 173 .25 , Deutsche Bank 214 .30 , 4 -proe .
Spanier W .40 , 3 -procentige Portugiesen — . Tendenz : fest .

. — . . . , . . . .. । -------- 1

Dir Abcud - Ausgabe enthält 2 Keiiage « .

Serontwortlto für otr. p»Iitif4tn tmb sr»Nla »n. khiil B . 64nlU bom BrM >i .
für de» übriatu rhril und bie Snjt '.gtn : « . » » ' htrdt , Bribt in Bitebabtn
®tu < unb iltrUi btt 8. 6 » <Ucnb «ti1 * en tzdi-Buchdrmitrtr in Bttlbabc » .



Bette ♦ . 4 . Mai 1S99 . Wiesbadener Tagvlatt f « vend - rtnsgave ) . « erlag : « anggafse 27 . 47 . Jahrgang . Ro . 208 .

jyjlTTHEILUNG .

Weine in dem Geschäft des Herrn Roessing ,
r ™ » j . Rapp Nachf .• 1

Es ist noch nicht allgemein bekannt , dass mein früheres Colonialwaaren - und Delicatessen - Geschäft
, Goldgasse 2

,

im September v . J . in andere Hände übergegangen ist und ich seit der Zeit nur mein WoillCJCSChäft betreibe .

Der Detail - Verkauf meiner Weine bestand bisher in dem Geschäft Goldgasse 2 unverändert weiter . Der Inhaber des Colonialwaaren -

und Delicatessen - Geschäfts
,

Herr Roessing ,
macht aber nunmehr den Versuch

,
von anderen Weinhändlern

bezogene Weine dazwischen zu verkaufen . Das verstösst erstens gegen unsere Abmachungen und zweitens wird auf diese Weise mein

Goldgasse 2
,

nicht mehr bestehen lassen
j

bin zu meinem lebhaften Bedauern "
gezwungen , dem Herrn Roessing den

Verkauf meiner Weine ganz zu entziehen und mein Interesse wieder direct zu vertreten .

Meine Weine sind also fernerhin in dem Geschäft Goldgasse 2 nicht mehr
zu haben .

Interesse natürlich nicht mehr voll vertreten .

Unter solchen Umständen kann ich fernerhin den Special - V erkauf meiner

Der Hauptverkauf meiner Weine wird von jetzt ab in 0161110111 Geschäftsbetriebe
,

Moritzstrasse 31
,

sowohl en gros wie en detail , stattfinden .

Zur Bequemlichkeit meiner geschätzten Abnehmer habe ich aber auch

Neugasse 18120
,

in der Nähe der Marktstrasse
,

eine Detail - Verkaufstelle errichtet .

Daselbst wird Einzelverkauf betrieben , ausserdem werden , ebenso wie in dem Hauptgeschäft , Moritzstrasse 31
,

an Interessenten

auf Wunsch Gratis - Proben verabreicht und Bestellungen entgegengenommen . Letztere werden dem Hauptgeschäft telephonisch übermittelt und von da prompt ausgeführt

Durch diesen nunmehr wieder hergestellten directen Verkehr mit meinen verehrten Abnehmern , bin ich wieder in der Lage , allen gerechten Wünschen

entsprechen zu können . 6651

Ich bitte also ergebenst , gütige Bestellungen für mich entweder nach

Moritzstrasse 31
( Hauptgeschäft ) oder nach Neugasse 18/20

,

in der Nähe der Marktstrasse ( Detail - Verkaufstelle ) ,

gefälligst gelangen lassen zu wollen .

Hochachtungsvoll !

J . Rapp ,

Herzogi . Sachs . Hoflieferant ,

Weinbergbesitzer u . Weingrosshändler ,

P . 8 . Meine von Herrn Roessing herrührenden Flaschen nehme ich zurück .

Concert

Blumenladen : .

Langgasse 53 .

Gärtnerei :

Westendstrahe .

Die besten Speisekartoffeln der Jetztzeit liefere , bei

sofortiger Bestellung , so daß der Versandt direkt vom

Waggon erfolgen kann , per Ctr . zu 3 Mark . Proben find

heute schon zu haben Nerostratze 23 . 6678

F . Müller .

Der heutigen Abend - Ausgabe des „ Wiesbadener
Tagblatt

"
liegt eine Sonderbeilage über die a «

16 . Mai tm Saale des Kathol . Lesevereins hin stattfindend «

Wein - Versteigerung bei .

von

Jeröme Sansson
( lyrischer Tenor ) ,

am Samstag , 6 . Mai , Abends 8 Uhr , im Pestsäule der

„ Loge Plato “
.

Mitwirkende :

Frau Anna Wendel - Marburg , Frl . Emmy Klocke ,

Herren Herw . Körber , Königl . Kammermusiker , und

Ewald Deutsch .

Karten sind im Vorverkauf noch in kleiner Anzahl

zu haben zum Preise von 3 Mk . und 2 Mk . ( num . Platz )
in der Musikalien - Handlung von Emst Schellenberg ,

Gr . Burgstrasse .

Richard - Wagner - Verein .

Unsere Mitglieder können die zu dem am 10 . d . M .

, 1; .ttfindendenSiegfried - W agner - Concertvorausbestellten

Billots gegen Vorzeigung ihrer diesjährigen Mitglieds¬
karte an der Kurkasse in Empfang nehmen . F 322

Der Vorstand .

Friedrich Bog ,

Tapezirer u . Decorateur ,
Wiesbaden ,

Faulbrunnenstrasse 1 ,
macht von seiner

mit Metall - oder Holzrahmen ,

runde Glasstangen
für Erker - Ausstattung liefert billigst 6412

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

ROn WM ,
garantirt rein , höchst angenehm und vorzüglich bekommend , das

Preiswertheste , was in wirklich achtem Rothwein dem Consumenten
zu bieten ,

Meine Flasche 45 M . ohne Glas ,
bei 20 Flaichen 5 Procent Rabatt und Lieferung frei HauS .

C . r . W . Schwanke , Schwalbacherstraße 49 . Teitf . 414 .

Edeldahlienknollen
in vorzüglichen neuen Farben und Formen bei 6302

Emil Becker .

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 1549

W . Xicodemns & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Vino

V ermonth

Moritzstrasse 31 und Neugasse 18/20 .

Erkerspiegel

Geschäfts - Eröffnung
empfehlende Mittheilung .

Annahme jeder Tapezierarbeit .

Herstellung einfachster und feinster

Decorationen ,
sowie

Polster - Möbel
stylvollst .

Aufmerksamste Bedienung
unter Zusicherung billigster Preisnotirung .



Aber der Geheimsekretär Lebrecht ? Er war ein arbeit¬
samer , achtbarer Mann , der stets schwer mit dem Leben
hatte kämpfen müssen , der häufig die Nächte hindurch bei
außerdienstlichen Arbeiten gewacht hatte , um nur die Mittel
für den Unterhalt seiner zahlreichen Familie zu gewinnen .
Ihm war eine Mitschuld nicht zuzutrauen ! Vielleicht war
ihm in dem Testament ein Legat nur deshalb zugewendet
worden , um das für den Bruder , den Kammerdiener , be¬
stimmte nicht zu auffällig groß erscheinen zu lassen , vielleicht
auch , weil der Geheimrath von Paulding ihm wohl wollte ,
waren doch Malchen Lebrecht und ihr Bruder in letzter Zeit
sogar in den Pauldingschen Familienkreis gezogen worden .
Richtig ! In letzter Zeit ! Erst aus den letzten Wochen
stammte das etwas auffällige Wohlwohlen des stolzen Ge¬
heimraths für seinen Geheimsekretär , seit den letzten Wochen
mußte es auch dem Vater Malchens besser in Geld¬
beziehungen gehen , als früher , denn er hatte sich im Büreau
des Justizraths keine Arbeit mehr für seine dienstfreie Zeit
geholt , und vor vier Wochen war das Testament vor Ge¬
richt deponirt worden ! Das war ein seltsames Zusammen¬
treffen von Umständen , welches wohl auch gegen den
Geheimsekretär einen Verdacht begründete . Endlich der
Freiherr Karl Erich von Werniger . Der Justizrath hatte
den lustigen und leichtfertigen Fürsten Kanonendonner früher
gekannt , seit Jahren aber aus den Augen verloren . Nur
durch den verstorbenen Freiherrn hatte er mitunter , niemals
aber etwas Gutes von dem halbverschollenen Vetter gehört ,
obgleich der mit seiner Familie ganz verfallene Millionär -

gerade diesen Verwandten am wenigsten haßte , ja vielleicht
sogar für ihn einige Zuneigung hatte . Für eine Mitschuld
des Freiherrn an einer Testamentsfälschung sprach nur der
Umstand , daß er im Testament bedacht war , sonst nichts ,
und dieser Umstand war doch nicht schwerwiegend genug ,
um einen Verdacht zu begründen , denn die Fälscher konnten
ihm ein Legat zugewendet haben , um dem Testament eine
größere innere Wahrscheinlichkeit zu geben , wie sie ja auch
Erich und Gertrud Steinbach und ihn , den Justizrath selbst ,
mit Legaten bedacht hatten .

Daß eine Fälschung vorliege und wer sie wahrscheinlich
begangen habe , darüber war der Justizrath schnell mit sich
einig ; aber wie war sie begangen worden , darüber dachte
er angestrengt nach , während er scheinbar mit höchster Auf¬
merksamkeit das Testament wieder und wieder las . Er
konnte zu keinem Schluß kommen . Er ließ sich das bei
der Deponirung des Testaments aufgenommene Protokoll
zeigen , es war ganz ordnungsmäßig abgefaßt und besagte ,
daß der von einem Nuntius rekognoszirte , in der Behren¬
straße No . * * wohnhafte Freiherr Karl Erich von Werniger
persönlich am 23 . Juni vor Gericht erschienen sei , um sein
Testament zu deponiren . Der Beamte , welcher das Protokoll
ausgenommen hatte , erinnerte sich noch sehr wohl des über¬
mäßig korpulenten Herrn mit dem dunkclrothen Gesicht und
dem rabenschwarzen Schnurrbart , seine Personalbeschreibung
stimmte genau mit der des Verstorbenen überein , und als
der Justizrath die Unterschrift „ Karl Erich Freiherr von
Werniger

" unter dem Protokoll sah , fand er wieder die
Hand des Freiherrn . Allerdings lag ein ihm etwas fremder
Zug in dieser Unterschrift , cs war aber wohl erklärlich , daß
die Hand des kranken Mannes nach einem anstrengenden
Weg nicht ganz so sicher als sonst war .

Der Justizrath stand vor einem Räthsel , welches un¬
lösbar schien . Der Freiherr konnte sein Testament nicht
bei Gericht deponirt haben , und der Beweis war doch ge¬
führt , daß er es ganz sicher gethan hatte . Das Testament
konnte nicht echt sein , und doch bewiesen die Handschrift ,
die Unterschrift und der Umstand , daß der Freiherr eS

persönlich dem Gericht übergeben habe , seine Echtheit !

Hier war nichts mehr zu thun ! Der Justizrath mußte der
Zukunft und weiteren eifrigen Nachforschungen die Be¬
stätigung oder Vernichtung seines Verdachts überlasten ; er
durfte jetzt keinen Zweifel äußern , da ihm jedes Beweis¬
mittel fehlte . Mit frostigen Worten wünschte er dem Ge¬
heimrath Glück zu der reichen Erbschaft , das Amt eines
Testamentsvollstreckers übernahm er um so lieber , als er
hierdurch die beste Gelegenheit für weitere Ermittelungen
zrk erhalten hoffte .

Die nächste Aufgabe des Justizraths mar es , das in
Luckenwalde deponirte Testament des Freiherrn kennen zu
lernen ; wurde dasselbe auch durch das spätere Testament ,
falls dieses nämlich gesetzlich gültig war , außer Kraft ge¬
fetzt , so konnte es doch zur Aufklärung der Sache dienen .

Er hatte Bekannte bei dem dortigen Gericht und be¬
schloß deßhalb , die kleine Reise zu machen , um persönlich
schneller , als durch langweiligen Schriftwechsel möglich , zum
Ziele zu gelangen .

Mit den nöthigen Papieren versehen , reiste er nach
Luckenwalde , das Testament wurde geöffnet , und sein Inhalt
bestätigte von Neuem den Verdacht . Es lautete :

„ Mein Testament !

Durch den Tod meines Vaters bin ich plötzlich in den
Besitz eines Reichthums gelangt , der alle meine Lebens¬

bedürfnisse weit übersteigt und sich daher sicherlich jährlich
beträchtlich vermehren wird , wenn ich , was der Himmel
verhüten möge , ein langes Leben haben sollte . Ich habe
den innigen Wunsch , daß mein verfehltes , unglückliches
Leben bald enden möge , vielleicht wird mir plötzlich diefer
Wunsch erfüllt , ich fühle deshalb die Verpflichtung , mein
Testament zu machen , damit mein Vermögen so vertheilt
werde , wie ich es für recht und billig halte ; ich will ver¬
suchen , durch mein Testament begangenes Unrecht zu sühnen .

Ich habe meinen verstorbenen Vater tief gekränkt , indem
ich gegen seinen Willen meine Liebe vergeudete an eine
Unwürdige , an ein Mädchen niederen Standes und niedriger
Gesinnung . Es ist nur eine gerechte Strafe für mich , daß
ich schändlich betrogen worden bin ; aber diese Strafe hat
mein Leben geknickt , mein Herz gebrochen , mich unfähig
gemacht , jemals den Wunsch meines Vaters , mich standes¬
gemäß zu vermählen , zu erfüllen . Ich halte es deshalb
für meine Pflicht , einen großen Theil meines gegenwärtigen
und künftigen Vermögens meinem Vetter Karl Erich Frei¬
herrn von Werniger zu vererben , damit er , als der Erbe
des allen Namens , in den Stand gesetzt werde , den Glanz
desselben aufrecht zu erhalten .

Mein Vetter Karl Erich ist zwar ein leichtfertiger , aber
meiner innersten Ueberzeugung nach kein unehrenhafter
Mensch , möge er der Verpflichtung eingedenk sein , welche
ich ihm durch mein Testament auferlege , möge er fortan
seinem Namen , Stand und Vermögen entsprechend als ei «

echter Edelmann leben .
( Fortsetzung folgt .)

pellage ; um Wiesbadener Tagblatt .
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Lebe nicht für kurze Zeit ; w
Lebe für die Ewigkeit . f *

Gleim . L

(27 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Karl Erichs letzter Wille .
Novelle von Adolph Streckfnß .

Auch die Redewendungen in dem Testament waren ganz
■sie des Verstorbenen , und doch war es ganz unmöglich , daß
dieser es geschrieben haben könne , denn es stand - im

schneidendsten Widerspruch zu seiner ganzen Denkweise . Der
Keheimrath von Paulding der Universalerbe ! Unmöglich ! Zwei
Tage vor seinem Tode hatte der Freiherr seinen unversöhnlichen
Haß gegen den Vetter so klar und bündig ausgesprochen !
Seine Gesinnungen waren unverändert dieselben , wie seit
Jahren — eS war unmöglich , daß er vor vier Wochen ein

solches Testament gemacht haben konnte . Wenn der greü
hm le seine Verwandten enterbt , einem dritten gleich¬
gültigen Menschen sein ganzes Vermögen zugewandt hätte ,
würde der Justizrath sich nicht gewundert haben ; daß er
aber seinen Vetter Kurt von Paulding zum Universalerben
einsetzte , war unmöglich , unvereinbar mit seinem ganzen
Denken und Wesen ,

Aber auch eine andere Bestimmung widersprach ganz dem
Geiste des Erblaffers . Der Justizrath hatte oft mit dem
Freiherrn über den

,
Kammerdiener Friedrich und besten

Brubcr , den Geheimsekretär Lebrecht , gesprochen und den
Letzteren , den er als einen sehr fleißigen Mann achtete ,
häufig gegen ungerechte Vorwürfe in Schutz genommen .
Lebrecht hatte sich früher einmal im Vertrauen auf die

Protektion seines Bruders an den Freiherrn mit der Birte
um ein Darlehen gewandt und sich dadurch den höchsten

? Zorn des reichen Mannes , der ihn einen unverschämten
r Bettler nannte , zugezogen . Der Justizrath kannte alle Ge -

schäftsbeziehungen seines Klienten auf das Genaueste , er
wußte mit voller Bestimmtheit , daß dieser niemals irgend
eine Dienstleistung von dem Geheimsekretär empfangen hatte .
Eher würde der Freiherr dem ersten besten Bettler als

- gerade dem von ihm verachteten Gcheimsekretär Lebrecht ein
Legat von 50,000 Thalern ausgesetzt haben .

Das Testament war gefälscht , darüber hatte der Justiz -
- rath keinen Zweifel mehr ; wer aber konnte der Fälscher

sein ? — Natürlich nur Derjenige , zu dessen Vortheil die
: Fälschung begangen wurde , — der Universalerbe , der Ge -

s Heimrath von Paulding , und seine Mitschuldigen waren eben -
E so gewiß diejenigen Personen , denen in dem Testament un -
d gerechtfertigte , große Legate zufielen , also der Kammerdiener

Friedrich und sein Bruder , vielleicht auch der Vetter Pauldings ,
der Freiherr Karl Erich von Werniger . Für des Geheimraths

P Schuld sprach nicht nur der Inhalt des Testaments , auch seine
^ scheinheilige Trauer um den Tod des ihm längst entfremdeten

Vetters , der an ihn gerichtete , sicherlich ebenfalls gefälschte
Brief des Freiherrn ; — für die Mitschuld Friedrichs sprach
die Nothwendigkeit , ihn , der stets in der Umgebung des

r Verstorbenen lebte , ins Geheimniß zu ziehen , sowie sein
L schuldbewußtes Auftreten nach dem Tode seines Herrn und

seine Verbindung mit dem Geheimrath .

Heute Abend erscheint :

„ MMti
"

No
.

6
.

Die „ Wäfchbitt "
gelangt nunmehr monatlich einmal

zur Ausgabe .

Einzelpreis 20 Pf . Im Abonnement 15 Pf .

L : Den verehr ! . Abonnenten wird jede Nummer frei in ' s
Haus gebracht und der Betrag pro Nummer stets gleich er¬
hoben . Außerdem erhalten die Jahresabonnenten als
Weihnachtsprämie ein Bild in sechs Farben : „ Die
« assauifchen Truppen "

.
* Die Liste zum Einzeichnen für Abonnenten liegt in

meiner Buchhandlung auf und werden auch daselbst schrift¬
liche Anmeldungen entgegengenommen . 6646

I Franz Bossong ,

Buchhandlung , Verlag und Antiquariat ,
Lithograph . Anstalt ,

Buch - und Stein - Druckerei .

U Telephon 589 .

[ Massage — Hühneraugeu - Operateur — Wasserkur

Heinrich Schmidt ,
geprüft nach Methode Prof . Mr . v . Mosen geil - Bonn ,
Mauritiusstrasse 3 . nüchst, , Walhai la “ . 6454

toforUtn ,

haltbar ,
für inneren und äußeren Anstrich ,

per Pfuud von 40 Pf ,
an .

kinderleicht zu streichen , brillanter Glanz , dalt -
bar , 1 - Kilo - Dosen Mk . 1 . 50 , - , - Kilo -
Dosen 90 Pf . bei 6317

Oscar Siebert , Drogerie ,
Tannnsstraße 50 , Ecke der Röderstratze .

Bacharach

sind , bedeutend im Preise herab¬

gesetzt und zwar besonders in der

Preislage von 14 — 36 Mark .
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Herren - Garderobe nach Maass
vom einfachsten bis zum feinsten Genre unter Garantie für tadellosen Sitz

Grosses Lager in - und ausländischer Stoffe
.

M . Schneider
Kirchgasse 29/31 Kirchgasse 29/31

Fnr Diners : „ Specialität Caviar auf Eisblöcken “
.

50 | 55 70 75

6,70 » 7,66o 8,92 °/o 10,70 » , 13,17
“

10,25
des eingezahlten Capitols .

?? ■

saa

der ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft
„ Allfeld “

.

Ganz neu ! Zum ersten Mal hier !

Inh u Fr . Wilh . Schmidt .

Diners ä part von 12 — 2 Uhr . Reichhaltige Speisenkarte , vorzügl . Küche ,

Natur - Mosel - und Rheinweine , ff . Biere . — Pension nach lebereinkunft
P . Enders ,

Colonialw . und Delicatessen ,
Telephon 195 . Michelsberg 32 .

Bei denkbar größter Sicherheit biUige Prämie » « nd sehr günstige Kedingnnge « .
Grundcapital ............. 30 Millionen Mark .
Gerrmmtvermoaeu . . iaa 7
Verstcherungsvcstand z » Ende April 1899 .

"
238,8

” ’

Sehr vortheilhafte Rentennrrstchernug .
Die Rente beträgt für das Alter von

Vis - ä - vis

dem Rheinbahnhof .

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich anzuzeigen , dass ich den

ÄlleiMftel einer ersten Astrachaner Caviar- Fischerei

Jean Conradi . E

T - desfaUverstchernng mit « nd ohne Antheil am Grschäftsgewin « .
Dividende schon nach 2 Jahren .

Dieselbe beträgt im Jahre 1899 für die Versicherten aus 1879 : 57 • /», aus 1880 : 54 % , aus 1881t 51 */'
u . s . w . der tut Jahre 1897 etttrichteten Prämie .

Jede Nachschutzzahlung der Versicherten ist vertragsmätzig auSgeschloffen .

Ansstattungsnrrstcherung mit Urämienrückgemähr .
NähereAuskunftertheilen bereitwilligstu . uuentgeltlich : » Wilheimy . 3ni » ector,2Jiori ^

"
tr . 26 ; Ph . Wendel ,

Bureau -Vorsteher , Zahnstraßc 42 ; E . Luug , Kaufmann , Schulgasse 9 ; J . Schaab , Grabenstrabe 3 , sowie General -Agent
T-. Schuster , Linsenplatz 1 . F20

Concordia
,

Cölnifche Krbens - Nerfichernugs - Geseüschaft , gegründet 1853 .

60 | 65
Jahren

für Wiesbaden und grössere Umgebung übernommen habe und durch

directen Bezug aus Russland

in der angenehmen Lage bin , allen , auch den weitgehendsten An¬
sprüchen , sowohl in Bezug auf Qualität als auch Preis zu genügen .

Von einer heute eingetroffenen Parthie

Astrachaner Caviar von über 300 Pfund
offerire ich :

Prima ungesalzenen Frühjahrs Beluga Malossol ä Mk . 16 . — p . Pfd .
Prima mildgesalzene Waare ....... ä Mk . 14 .— p . Pfd .
und bitte um freundliche Ertheilung diesbezüglicher Aufträge unter
genauer Preisangabe . 5573

August Engel , Delicatess - Abtheilnng ,
Hoflieferant Seiner Kaiserl . Hoheit des Grossfürsten Michael

Michaelowitsch von Russland .

fetal KroneobHfo.

Von heute Abend 77 , Uhr ab (täglich ) :

Grosses

Concert

Hausbesitzer- Verein zu Wiesbaden
.

Unsere ordentliche

General - Versammlung
findet statt Montag , den 8 . Mai , Abends 87s Uhr ,
int obere » Saale des „ Deutschen Hofes "

,
Goldgasse 2 a .

Tagesordnung :

1 ) Bericht des Geschäftsführers über die Wirksamkeit
des Vereins in dem Verwaltungsjahre 1898/99 .

2 ) Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Commission über
die Bereinsrechnung 1897/98 .

3 ) Wahl einer Commission zur Prüfung der Vereins¬

rechnung pro 1898/99 .
4 ) Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der

ausscheidenden Herren Chr . Birnbaum ,
L . Hack . Chr . Limbarth , Ph . 3Ienz
und H . Kühl .

5 ) Festsetzung des Rechnungsüberschlages p . 1899/1900 .
6 ) Sonstige Vereinsangelegenheiten .

Wir laden hierzu unsere Mildlieder zu recht zahlreichem
Besuche freundlichst ein . F 393

Der Vorstand .

per Pfd . 50 Pf . , MllMkl p - r ^ fb . 50 Pf . ,
bei 5 Pfd . 45 Pf . , ,

-
. . . . . . bei 5 Pfd . 45 Pf . ,' ( garantirt zinksrei )

'

per Pfd . 18 Pf . , per Pfd . 18 Pf . ,
bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

Uli » . MllllMll hei 5 Pfd . 16 Pf . ,
empfiehlt 491

dem Rheinbahnhof .
Hotel Schweinsberg

Rauchfleisch ।
nach ärztlicher Vorschrift zubereitet , für Magen¬
leidende sehr zu empfehlen , sowie alle sonstige feine |
Fleisch - und Wurstwaaren im Ausschnitt bei

E . M . Klein .
1 . Kl eine Burgstrasse 1 . Telephon 663 .

6040

Das Etagengeschäft
von Fritz Lehmann

,
• woIdschmied und Graveur ,

Lauggasse 3 , 1 St . , an der Marktstrasse, ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Reparaturen u . Neuarbeiten

Gold - , Silberwaaren u . Uhren *

Ausführung eleganter tlravirungea bei äusserst diUtz

gestellten Preisen .
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Aechl russischer Karawanen - Thee
.

Lio . A . z>RriW - WskldMkl 1,10 ,

3003

Wiesbaden , den 1 . Mai 1899 . F239

Erbsen

2-

5398

schmal, , «arantirt rein , per Psd . 48 Pf ., bei 10 Pfd . Mk . 4,10Starte , prima Maare . „ „ 30 „ „ 10 2,80 .
R ^ eife ? Kern -Maare ,

" "
24

' "
io

’ *
29024 10 2,20 .

Carl Kirchner
,

Telephon 709 , 5316

No . 44 Flor de Cuba 8 Pf .
No . 62 Maga 10 Pf . 4700

2565

Uomaine 4 .- ,

No . 15 El Sirio
No . 35 Elida

6 Pf .
7 Pf .

10
10
10
10

oder
Liter

im
Fass .

22
20
16

4

Ingelheimer
Affenthaler
Ahr bleie fiert
Ob eringel Ueiiner
Assmannshauser
Assmannshauser

_ >> hellgelb ,
ä Schmierseife , weih ,

4827548 748 878 <3
"
180 26t 314 SS

^
UvOl 675faWsOB

63 [600 ] Sa3 113213 426 732 882 942 114051 67 81 314 499 511 29

Salm
,

Gerichtsvollzieher

Flasche 70 Pf .,
. 80 „
. SO „
. Mk . 1 .- ,
. , 1 .20 ,

bei 5 Pfd . 1 Mk .,
ürtiibbutter , frisch , per Psd . 1 Mk .,

kleine frisch - Eier 2 Stück 7 Pf ., 25 Stück 95 Pf .
4 Saalgasse 4 . K . Jeckel , 4 . Saalgaffe 4 ,

Alleinverkauf : 2964

J . Keiles
, Webergasse 22 .

11 . Ziehung der 4 . Klasse 200 . König ! . Prentz . Lotterie .
3ie0 "»8 »0«: 3. Mei 1SS9, eormitlagä» ui du « twinnt üd-r « 20 Mark sind tin delriffruden » uuimersin Parenibiie beiflrfiigt.

(Ohnk » kwäbr.j

Deutsche Rothweine
werden ton Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
«xeschmackes . ihrer Milde , ihres ge¬
ringen Cerbaänregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschätztes Mittel
gegen Blutarmuth . Als besonders rein -

rechspargel
tangenspargel
chneidebobnen , la . 2 -
irabellen

. . ^ 7 153 3M 91 447 Ms 500 10 28 85 €09 84 737 99 843 969 79116b 271 74 [300J 499 507 16 76 730 873 919 « 319 707 94 " 61 3003
feOOj 28o 333 590 [300 ] 4020 [10001 289 456 556 702 5015 37 155 568S ] . V25 - 0 « 021 170 201 15 47 99 324 535 694 700 815 92
• 051 Ile U sfe^ Ä140 '

44 Ä 20 327 615 35 37 739 51 910

314 Ml88 W578
708 [500 ] 53 85 979 [300 ] 13051 131 90 397 406 20 54 524

*
771 99 87314127 71 77 30r > 410 67 95 503 51 15150 375 417 533 727 28 812 98716432 520 59 [500 ] 69 618 720 72 939 71 15001 17103 547 68 781 871903 1H192 [3001 208 48 326 [500 ] 417 61 557 670 73 5 84 1300 ’ 831 7010062 [500 ] 64 116 31 310 415 27 43 543 91UOOOJ 721 987

'

41 [10001 644 77 805 939 47
110029 287 431 34 98 503 7
216 342 597 717 73 946 [80Q(

tönige . gut gepflegte und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich :

21212 tl 620 58 830 88050 90 137 78
O1Q o2 ? l>n 85 lbOO] 88086 160 341 91 5 - 4 93 606 488/8 919 24129 200 9a 488 584 93 698 [1030 ] 780 851 924 45032 [30001222 [500 ] 36 62 89 92 382 457 566 71 77 605 9 32 943 * 6 ')91 197 ,

ul an - Q1 o- c93 «n71 87158 llOOO! 256 61 (1000 494 612 722
oL48 -0 « , 28101 3o6 469 510 [300 ] 86 [500 ] 650 743 71 869 947 26059232 35 37 60 96 563 605 753 832 [500 ] 945 [1000 ]

30089 372 906 37 31029 [500 ] 97 241 73 382 473 74 628 97 739863 31021 [500 ] 87 135 [150 001 295 416 51 694 737 884 33073 33236 421 [300 ] 771 917 39 81 34733 84 921 52 35140 427 53 545 Ra-50 747 913 36231 348 434 83 [300 ] 84 99 674 737 87 837 979 98 13f» l
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R . Böttcher ’
®

Cigarren - und Tabak - Import - Haus
Alte Colonnade 47 ,

offerirt als besonders preiswerth , mild und aromatisch :

Bekanntmachung .

Freitag , den 5 . n . Samstag , den « . MaiR8S « ,
Vormittags S Uhr anfangend , versteigere ich
in dem

Saalbau
„

Drei Kaiser "

,

Stiftstratze 1 Hierselbst ,
das nachstehend verzeichnete , ans 10 Piecen
bestehende Pensions - Inventar aus einer hiesige «
Billa , und zwar :

14 eomplete Betten . 18 Nachttische ,
18 Klciderschränke , 14 Waschkommoden
und Console , Handtuchhalter , Kommoden ,
1 düffet , 1 Bücherschrank , 3 Berticows ,
eins . Divans u . Sessel , 3 Chaiselongues ,
Teppiche , Portieren , Vorhänge , Regu¬
lators , 8 Spiegel mit Triimeanx , diverse

r andere Spiegel und Bilder , 1 Rauchtisch ,
e « . 4 Dutzend Stühle , 10 Tische , 3 Paueel -
brctter , 1 Flurtoilette , Garderobehalter ,
Schreibtische , 1 Nähmaschine , Steh - und
Hängelampen , Bauern - und Nipptische ,
Waschserviee , Sophas , Schaukelstühle ,
« nzelne Bettstellen und Bettzeug , zwei
Barometer , 1 Parthie Bett - und Tisch¬
wäsche , als : Taseltücher , Servietten ,
Betttücher , Bettbezüge und Handtücher ,
Rollschutzwände , 1 Küchen - u . 1 Flicgen -

1 Eisschrauk , 1 Badewanne ,
1 Waschmange , 1 Treppenleiter , 63 silb .
Gabeln , Messer und Löffel , Leuchter ,
Hnilliers , div . Porzellan und Glas und
And . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung .

_ m dunkel , ,
Soda
Thotztpsons Seifenpulver
KägleinO Terpentin - Lalmiak - Ieifenpulver
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Ufabt meine Preise von heute ab ermätzigt
nur » zwar :

die 2 - Pfund - Dost Don 50 Pf . an ,
2- 80

11 . Ziehung der 4 . Klassr 200 . KSnigl . Prruh . Lotterie .
Siduai vom 3. Mai 1899, nachmittags .Wur bk » twinot über 221 » Mark stno den betrtjfenbtii « um aer»

in Paentheje beigeingl.
(Ohne Gewahr.)
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Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 32
und Oranienstrasse 7 ( Städt . Oberrealschule ) .
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E . M . Klein
I . Kleine Burgstratze

2
2-
2 =

Pflaumen
Kirschen

Televoou 663 .
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Salatöl , rein im Geschmack , ü Str . 90 Pf . ,

- billrgK

Langgasse 49 . 6652

Gut geh . Kohlcugeschiist WalwmstrM
'methra

'
Witterung statt . F394

Bestellungen nehmen entgegen : F 211

6653Monogramm A . F . Abzugeben im Tagbl .-Verlag .

Wiesbaden , 4 . Mai 1899 .

prima ,
feinstes Rutzöl ,

1 . - Mt . ,
1 . 40 „
1 . 60 „

Wcitzvrod , langer Lnib , volle « Gewicht , 42 Pf ., Kornbrod
38 Pf ., Kartoffeln pro Kumpf 26 Pf ., magnum bonum ,
Centner billiger , Limburger Käse im Stein , feinste Qualität ,
Psd . 35 Pf . . Schinken , 4 - 6 Pfd . schwer , Pfd . 53 Pf ., Schmalz ,
garantirt rein , Pfd . 43 Pf .

Röderstratze 3 . Schani , Röderstratze 3 .

empfiehlt Willi . Hable , Oelhandlung , 5 . Lesaustratze 5 «
Bei Abnahme von 10 Kilo 10 % Rabatt . Für Wiederverkäufer

Extra -Preise .

eröffnet habe .

Um allen Anforderungen meiner werthen Kundschaft gerecht zu werden , wird es mein

eifrigstes Bestreben sein , nur prima Waare zu billigsten Preisen zu liefern .
Um gütiges Wohlwollen bittet

15,000 u . 20,000 Ml . aus gute erste Hypolh .
AKLM für bald zu leihen gesucht . Offerten unter

IS . II . SSI » postlagernd hier .

MI A - Martini ,
Taunusstrasse 48 . gggg ^

• eeeeeeeeee

Lebendfrische Angelschellfische ,

Cabliau im Ausschnitt ,
Kleine Schellfische von 20 Pf . an .

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22 .
Telephon 764 . 6674

fn g eis

SIROCCO KAFFEE
- von täglich (rischer Rüstung. Ju -hateH Sei

feinster Latwerg 22 , - em . Obst 24 , Kirschen , Plaumen 20 ,
Citrouen 5 , 6 , fr . Schmalz 44 , Cigarren 5 St . 14 , Erbsen ,
Bohnen » Gerste 14 , Eier , fr . , Sieve -Eier 10 St . 44 n . 48
entenqrotze Eier 10 St . 56 , Land -Eier zum Rohtrinken 7 ,
Kuchenmehl 16 , Kaffee , außerordentlich schön u . gut , 90 ,
Edel - Pstanzen -Kaffee für Feinschmecker 130 , 140 bei

Waltuch ,
Marktstraste 13 .Carl Erb

,

Adelheidstrasse 76 , Ecke Schiersteinerstrasse

Krieger - n . Militär - Kameradschaft
Kaiser H Wilhelm II .

Samstag , den 6 . Mai , Abends 9 Uhr :

Monats - Versammlung
im Vereinslokal „ Tannhäuser " .

Tagesordnung wichtig .

Zur Nachfeier des Stiftungsfestes ein Festtrunk
Dortmunder Union - Bier .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

25 Seiten Text mit vielen Illustrationen .

Erscheint 14- täglich . Preis pro Heft 50 Pf .

Abonnement pro Jahr 12 ML
Bestellungen werden entgegengenommen bei

Feller & Gecks ,

Buch - und Kunsthandlung ,

50,000 Mark
auf erste Hypothek baldigst zu leihen gesucht . Offerten erbeten unter
W . 8 . aa postlagernd Taunusstraße 1 .

Für 6 Mark
ein w . gcbr . Sportwagen zu verkaufen Adlerstraße 16 » , 3 r .

Altes Gold , Silber , Zahngebifle , Pfandscheine kauft
zum höchsten Preise Greory Spies , Goldarbeiter , Grabenstr . 9 .

Männer - Asyl ,
58 . Dvtzheimerstraße 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Mk .

IvtAAitit mit schönem großen Garten , an
KMUQCIlljUllV der Emserstrabe , Haltestelle der

elektrischen Bahn , ist sehr preismertb unter der seldgerichtlichen
Taxe zu verkaufen . Näb . im Tagbl .-Verlag . 5833

Tannnsstr . 51/53 , ÄÄÄ
voll möblirtcS Zimurer ( wenn gewünscht mit Salon ) billig zu
vermietbcu , am liebsten auf ständig .

r Moderne 2 - stöckige Villa t
£ in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung Z
< und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus ♦
♦ enthält im Souterrain grosse Wirtschaft -räume , im Parterre ♦
♦ und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc . , ♦

J im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner £
♦ Trockenboden und flaches Dach . 6507 <
♦ J . Meier , Immobilien -Agentur , Taunusstr . 38 . ♦

Wiesbadener Mannergesangverein .

Nächsten Sonntag , den 7 . Mai a . er . ,

Nachmittags :

Familien - Ausflug
nach

Hotel TaunusbiE \

( Station Chausseehaus ) ,

wozu wir unsere geehrten inactiven Mit¬

glieder , sowie Inhaber von Gastkarten

ergebenst einladen .
Der Vorstand .

NB . Der Ausflug findet bei jeder

lyn äe ts frz ) s » 4 Macrame etc . Kurs 10 Sttü
« tllllylul vClK , auch Einzelstunden . 4179

Virtursch « Schule , Tannnsstr . 18 .
Wäsche z. Waschen u . Bügeln w . angen . Wellriestr . 26 , vlh . ä .
LStener Direeirice versertigl elegante Lchneider -Kleider und

sonst . Costüme in u . außer d . H . Beste Empfehl . Oranienstr . 12,3 .

Günstiges Angebot .

Offerire als überaus günstigen Gelegenheitskauf :
1 Brache mit großem Smaragd , Brillanten und Perle ,
1 „ „ Perle und Brillanten , c. 15 -karat . Brillanten ,
1 „ „ Smaragd und Brillante » ,
6 MarquiL -Ringe weit unterm regulären Werth ,
1 Parthie antiker Silbersachen .

Ankauf von Gold , Silber und Juwelen . Reparaturen und
Neuarbeiten in eigenem Atelier prompt und billig .

Franz Feinitsch ,
Juwelier ,

10 . Häfncrgasse 10 .

aber noch rüstiger Klerschermcister ,
, geborener Thüringer , welcher mit der

Fabrikation Thüringer Wurst , weil selbstständig 25 Jahre eigene -
Geschäft geführt hat , bestens vertraut ist , sucht in einer Wurst »
machcrei eine seinen Kenutnifien entsprechende Stellung .

'
Offerte «

sub 1 > . Z . 4 « G an den Taabl .-Perlag erbeten .

in

Colonial -
,

Delicatessen -
,

Wein - und

Südfrucht - Geschäft

(? H hündinfistÊ
• ’ ' »chwarz -weiß mit gelb . Der

Eigenth . wird gebeten , dieselbe gea . Fütterungs - u . Einrückungsgebühr
innerhalb 8 Tage « abzuh . Näh . Hermaunstr . 3 , im Frifirladen .

Michelsberg , bis die Emserstrabe zu Ende , .
am

Mittwoch Nachmittag ein braunes Portemonnaie
mit 20 Mark Inhalt verloren . Bitte abzugkben Aorkstraße 2,2 . Et ,

Verloren ein goldener Manschettenknopf mit

Soeben erschienen
Heft I der neuen Zeitschrift

Heer nd Flotte

Danksagung .

Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben unvergesslichen Mutter , Schwiegermutter
und Grossmutter bewiesene herzliche Theilnahme sprechen wir unsere innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

L . Schwenck .

Ohr . Stein .

Flaschenbiere :
Felsenkeller - Bier , hell u . dunkel ,
Kronenbrauerei - „ hell ,
Mainzer Actien - „ hell ,
Erstes Culinbaeher , dunkel ,
Berliner Weissbier

empfiehlt frei Haus 5610

Emil Zorn ,
45 Friedrichstrasse 45 .

Geschäfts - Eröffnung .

Bekannten und Freunden , sowie meiner verehrten Nachbarschaft zeige ich hiermit

ergebenst an , dass ich am heutigen Tage in meinem Neubau

w lief Meliieii- u
.
MMeimtae

dBI44rt vorzügl .. auch außer dem Hause
empfiehlt Wörlhstraße 10 . 5859

Stvbruch Hochstätte 22 ein Kochherd mit Kupserschiff unv
Messinghahn , 3 zweiflügelige Glasthüren mit Oberlicht , 300 m
i . L . hoch , und 2 Fenster billig abzugeben .

Hausvater Friedr . Malier , Dotzheimcrstraße 58 ,
Frau Fausel , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 .____________

Emvfehle mich zur Licserung von

Hamburger Kochschinken
Vorzüglicher Qualität . ( E . Ha . 4339 ) F25

Suche tüchtigen
*■ Vertreter .

J . P . Rasche
Schinken en Grns - Grschäft ,

Hamburg , Hamvurgerstratze 195 .
25 Pf - Schellfische , große 30 Pf .
25 Pf . Cabliau , i . Ausfchn . 30 u . 35 Pf .

_______________
J . Schaah , Grabenstrahe . 6617

Prima Stockfische Elleubogengafle 6 und auf dem Markt .

In schönster Auswahl empfehle :

Nahtfreie Fensterleder ,

Wagen - , Bade - , Kinder - , Augen -

nud Ohrenfchwämme ,

sowie sämmtliche Wasch - und Putzartikel . 4736

Jacob Ulrich , Drogerie ,
Friedrichstraße 11 .
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